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Yezugapreis:
Vierieljiihrlich 75 Bf. durch die “Soft Sowie durch
die Kolporteure. Sei Abholnng in der (Expedition
oder bei Fran llrner, 91lbrecht=Strafse 92h

vierteljährlich 60 Pf., monatlich 20 W.

.
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?Ius ‘Landed “nd allgemeines.
(‘Jiachbrnct unfercr Driginaleerichte verboten.)

Landed', den 30. April 1915

* In der hentigen sBeilage veröffentlichen wir beu
erfteu Seil des Verichtes des Magiftrats über den
{Staub und die Gliemetnbe-ängelegenhetten
der Stadt @andcd‘ und laffen beu Schlaf; in ber
nächfteu Stummer folgen.

* Am Sienätag, den 27. April fand die angezeigte glefiung
ber g’ftictitfcuerwehr im Vet‘ein mit der Bitetto. Feuerweifir
ftatt. Als .Brandobjeft war ber ,,Goldn. Stern" in Fidi-.:Thalheini
fowie bie anftofieuben (Bevande gewählt worden. Sie Hebung
verlief glatt unb ohne jebe Störung. Slltannfchaften vom hiefigen
SietrntemSevot waren als Abîperrvllbteilung tiitig.

* Siüuftigen Sonuerßtag, den 6. Mai begeht Herr Kaufmann
(5.3. Winter -— Bad Landed — mit feiner (Hattin das Fest der
Silbernen c(sachgeit.

* änbil'c'iunt. Ani 26. April feierte ber ältefte Handmerfé:
meifter Landeck's, Herr Schulnnachermeifter Strang @ottwal‘d
fein GOjährigcs gfleitterjnßil'äuut. In Gegenwart des gefamten
Suunngövorftanbeß überreichte au bemfelben Tage dos Chieti:
mitglied der Landecter Jnnnngen, Herr Hauptlehrer (Hoebel, dem
86 Jahre alten Jubilar da@ von ber Handwerfékammer zu
Breèlau gefanbte (Shrenbiplom unter Starten herglicher Giratnlation.

* Auf bie Sonntag, den 2. Mai abeubß 8 Uhr ftattfinbenbe

{giencralverfammt‘uug des tinti). @elellett-Bereius machen
wir hiermit noehmals aujmerkjam.

oc. Maienpradjt. Mit Bliitenduft unb Vogelfang ift
nun ber Mai eingezogen. Ileberallhin hat er feinen Blumen:
regen geftreut unb leuchtenbe Forbeu auf die vorher to toten
Jluren gegoffen. Selbft bie ärmfie Scholle fchiminert vertlärt
in biefen Sagen, auch wenn nur einige gelbe Siuhblumen darauf
herooripriefzen, An den Sträuchern unb Baume“ aber glanzen
alle Zweige in jenem lichten Aiaiengriin, beffen Farbenzartheit
von nichts anderem übertroffen wirb. In den Dbftgiirten
breitet fich ber Slütenfchnee über alle Baumfronen und Saufenbe
von Viene“, zu neuem, arbeitäreichen Leben erwacht, Summen
um bie Sliitenbiifchel. lieber all‘ biefer b1cftig=31arte118arbenr
praeht ieboch lagert ein Spimmel von klarer, bnrchfichtiger Bliine,
an bem fich nectifch einige zerfireute weifse Wdlfchen jagen. -
—— —— Ser @mjt ber Seit wirb in biefem Jahre manchen
bie Schönheiten des Mai weniger nnmittelbar emvfinben laffen
als fonft. .Parte Arbeit unb fvrgenfchwereä Senten werben
manchen bie Schönheiten ber erivachenben Natur als nebenfc'ichiich
erfcheinen laffen. SJiichtfa ift jedoch weniger angebracht, als ein
folcher Stanbpuntt, mag er auch immerhin verftäublich erfcheinen.
Den“ gerade folchen Nature“ ift der Akai am eheften nötig.
Der frifche, lebenäfrohe Anblict, den ein Stiick Maiennatnr ge:
währt, wirtt auch belebenb unb ftärtenb auf bergen unb
Nernen. Mancher, ber an wibriger Schictfalßlaft versagen wollte,
hat aus einem Maienîpaziergange neuen Lebenémut und frifche
Schaffenöfreube gefchöpft. unb felbft bie am fchwerften vom
Schictfal geprüften, bie Angehdrigen unferer vor dem Feinde
gefallenen Helden, follten fich bem Sauber des Maienfriihlingé
nichtverffchlieften. Sie ftille, verheifsnngßvolle Schönheitbraufien,
über ber es wie feierliche Vertùndung neuen Guides und neuer
3uverficht liegt, wirb auch in bie Herzeu biefer Arnien lindernden
Baliani zu gießen verftehen.

—- Yie Yei‘hstagserlatzwahf in @las-gaveffflwerdt.
Das amtliche Eitefultat ergab im ganzen 6257 Stimmen, bavon
waren abgegeben für Graf Magnis 6249. Sie Beteilignug d'er
Wahler betrug ungefähr bie Hàlfte der bei ber letzten Wahl im
Jahre 1912 abgegebenen Stimmenaahl.

— g’reußifch-gübbeutfdje .‚ftl'affentotterte. „Sie haupt:
aiehung 5. Silaffe (231) Sreufsifch=Sübbentfcher Klaffenlotterie
beginnt am 7. Mai und endet am 3. Juni; es ift ratfam, bie
Loie balb eingulöfen, ba am 1. und 3.Mai, ben beiben letzten
Ei‘ildînng‘î‘tagen, ein ftarker Andrang zu gewc‘irtigen ift. Gezio:
gen werben, außer beu beiben ©auvtgewinneu zu je 500 000 M.,
2 (Beminne zu 200000, 2 zu 150000, 2 zu 100 000, 2 zu
’75 000, 2 zu 60000, 4311 50 000, 6 zu 40 000, 24 zu 30 000,
36 zu 15 000, 100 zu 10000, 240 an 5000, 3200 zu 3000,
6500 zu 1000 und 163 878 zu 500 and 240 M. Sie ferner
im Lotterieplan vorgefehenen 2 Vriiinien zu je 300000 M.
werben als Buichlagägeivinne am 3. Juni gezogen.

—— Yie @renzlperre zwilcheu @ener-rei” und Yeutlchfand
ift feit cJ-reitag vom Sreßlauer Ueneraltoinmanbo in gleicher
Form wie zu Aniang des Kriegcs angeordnet worden.

— ,,xtfl'e ttönnen es nicht haben t“ Saß ftelIvertretenbe
Generalkommaudo beä ’7. Armeekorps verbreitet folgenbe Mit‘
teilnng: Eine unbewufste Sattlofigteit‘ begehen manche an unferen
braven c{‘yeldgrauen, indem fie bie fehlenbe Setorierung durch
das @iferne Streng im Stillen auf einen Mangel au Tapferkeit
zuriidfiihren unb biefe Aujicht fogar offen auöfprechen, zum
mindeften aber irgendmie burchfchiminern laffen. Wieoiele
tavfere Siämvfer finb fchon feit Monaten draufzeu und haben
das Streng, nicht erworben! Sinb fie beähalb weniger gute
Solbaten'? Alle töunen ed nicht haben, das mnfs fich boch feber
vernünftige Menjch felbft fagen, wenn auch feber von bem
Wunfche befreit ift, fich das Eijerne Ehrenzeichen zu erringen.
Aber die Gelegenheit, eine befonbere Tat zu vollbriugen, —-
eine folche ift ja für bie Verleihung des @ijernen Kreuzes er:
forberlich ——, bietet fich eben nicht einem jeden, und kann fich
auch nicht allen bieten. Schon biefer Grund ift von großer
Wiehtigkeit für bie Veurteilung der ganzen Frage. Wenn bem:
gegenüber ein mit bem Kraus (Befchmiickter ausrujt: ,,Dhne
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(ll-"fajeiunugstage:
M ittwo ch unb S o n n a b e 11 b mit einer
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dSvuuabenb, den l. N“*ai 1915.

 

Streng wäre ich nicht wiedergekom‘nen!" oder ein Water (wie
man ed auf ber Sühne in fchnell znfainniengezimmert:-n „attuelleu“
Striegßftücfen zu hören betvmmt) feinem Sohne beim AnGmarfeh

eiurrögt: „Saf; S11 mir nicht ohne Streng giiriicftehrft”, fo finb
das recht unbebachte Worte, die jedes tati“ichlichen Rette?) ent=

behren. Vedauerliehe Worte fogar. Und häufig gar Schlimmereö,
etwas, das nach frankhaftem @hrgeiz fchme1tt, nach Jinhmredigfeit,
nach fatfchem Stolz. 33111 ber einzelne etwa ftetä (Helegenheit,
fich hervorzutun? Hat der eine nicht häufig weit mehr (Helegenheit
dazu wie ber andere? Manchen, ber tapfer bem Feìnde die

Stirn bietet, ftreckt gleich die erfte Singel nieber. Statte er nicht
fonft vielleicht auch das Streng verbient? Spier foll unter feinen
llmftänben vielleicht gar von einer ungleichartigen Berteilung
des Ehrenzeidjens die Siebe fein. Jeder, der das Streng trägt,
l)at es reblich verbient. Wiirde es fiir treue 'lflichterfüllung
fchlechthin erteilt, fo bürfte es jeder Feldfoldat tragen. Satin

aber wäre bie Auézeichnnng wieder oerallgemeinert, und ihr
Wert würbe herabgefeht fein. Aver herabwürbigenbe lirtcile
über bie, bie das Streng nicht haben, find grobe Saltlofigteiten
unb (‚engen von einer völligen Untenntniä in derartigen Streifen
des Vublikums über bie S))t'1'1glichte'1te11 zur Erwerbung und über
bie Sebeutung des Shrengeichenä.

—— gtactjthemben mit bem gEiIeruen c‚Streng! Wir
lefen im „Spann. Courier": Sie @dhe der @efchmadlofigfeit
biirfte fegt erreicht fein. Ju einem in der Ni‘ihe des Grilli:
Anguftffllatzes in Hannover belegenen Schaufenfter fieht man
jetzt mit dem Eifernen Streng gefännüctte — Stachthemben.

— gli die ,Turchi vor Younnerepidemien gerechtfertigt?
Wie aus Budapeft berichtet wirb, äußerte fich Stabäargt Sr. Start
Feiftmantel, der währenb eineö achtjährigen Aufenthaltes in
SBerfien als Sanitàtédelegierter des Eiltinifteriumß des AeuBeren
reichlich (Heiegenheit hatte, die unterfchieblichften Epidemie“ zu
ftubiereu unb gegenwärtig Kommandant eines 3000 Strante
fuffenbeu Barackenîpitals ift, über bie für bie warme Jahreézeit
befürchtete Seuchengefahr wie folgt: Sie Ginfchlevvung ber
Veft auf bem Landwege ift unwahrfcheinlich. Auch gi'bfgere
6holera=, Sauchthphuä=, Fleckthphu3= und Blatternepidemien
wird es in ber Armee wahrfcheinlich nicht geben. Sagegen
muf; mit ber älfiöglichteit des Auftretens von Eltnhr (Svfenterie)
in höherem‘fliafse gerechnet werben. Sie wirtfame Serumtheravhie
allein ift nicht anreichenb. Satt wichtigfte Schuhmittel wäre
bie Verforgnng der Armee mit gutem Srintwaffer. ES wäre
beähalb wichtig, bie Armee (aufzer der genügenben Menge von
Serum) mit einer grbfsereu Anzahl von Wafferlochapparaten
zu veriehen, wie fie daé beutfihe Speer fchvn befiht. 3111* die
Zioilbed'otkerung liegt überhaupt fein 9inlaf; zur Seunruhignug
vor, fvfern das Srintwnffer eiuwanbfrei ift und die Zjolierung
der Jujettionsfranken ftreng bnrchgeführt wirb.

;Mw dem oberen Yieletal.
ä g“iìt’ediendorf, 29.April. Bei der ‘Jieichstagéctî'rîan:

wahl am 27. b. Arts. wurden in den Gemeinde“ Schreckendorf
und leerSdori, deren genieinîames Wahllolal Sperners (Gajtdof
.oar, von 260 Wahlberechtigten 34 giltige Stimmen abgegcbi‘it.
In dei: (Gemeinde und im Gntsdeziri‘ Seitenberg (Wahllokal
Naffaner Hof) wurden 33 giltige und eine ungiltige Stimme
gezàhlt. Sämtliche abgegebenen Wahlzettel lauteten auf den
.liandidaten der Beutrumspartei Neichaìgraien non Magni?). ——
811m Seften ber Rriegäfürforge. wird non hiefigeu niufifalijchen
Kràften am 16. Mai in Fran Heider‘à Branerei ein Wohltàtigkeit‘3:
konzert veranftaltet werben. —- Wie verlautet, wird die Ein:
weihung des neuen Schulgebäubeä in. Altgersdorf Aufang
Maiftattfinben.
 

provenzwlles.
Giai). Am 1. Mai b. JG. feiert Herr Vuchdructereifaktor

Van( ‘Jiiinpler in ber 2irneftnä=Sructerei in Gia“ fein 50 jähriges
Serufäfubiläum.

Yei‘fzenfia‘h. Frau Alice Hileét‘er, dereu (Hemahl, der
f‘gabritbefiher Hiiesfer, am 21. Mdrz auf bem weftli1hen Siriegö:
fchauvlahe beu Heldentod fand, hat zum (Beddchtnis decîîelbeu
dem Arbeiter=11nterÎtiinungsfonds ihres Textilwerfes 10000 Mk.
überwiefen.

381111511111. Saß Sienftmübchen einer hiefigeii .fgerrfchaft,
bie augenblictlich verreift ift, hat am S.lJioutag früh Selbftmorb
verübt. Sie Iat wurde von ihr im Keller ausgefiihrt,
und zivar hat fich das Miidehen mit einem Kiichenmeffer den
@als burchfchnitten. Ser fofort herbeigernfene Arzt legte einen
sJtotverbanb an, doch trat der Tod nach etwa einer Siertelftunbe
ein. Wie verlautet, ift bie Tat aus Schwermut verübt worden.

Qol'bfierg. (Einem hiefigen SDiollereibefiher waren im vorigen
Sommer bie Suttervreife noch zu niedrig. Deshalb lief; er brei
grofse Feiffer mit Butter verpacken und bewahrte fie ini Keller
auf. Beim Verpacken mufz aber nicht bie nötige Sorgfalt be:
obachtet worden fein, benn al‘3 die Sßreife nach einigen Monaten
wieder hoch waren unb bie Butter mit zum Verkauf fonnnen
follte. zeigte es fich, bafs fie zum 111enfchlicheu Geuufz völlig
unbrauchbar geworben war unb nur noch als Wagenfchmiere
Verwendung finden fonnte. — Jn Goldberg hat der Butterprei‘î‘
innerhalb fnrzer Zeit wiederholt (Erhöhungen erfahren, unb ift
jetzt auf 1,70 Mark pro sJ3funb angelangt. Ju Folge beffen
wirb viel Margarine verbraucht, bie aber auch fchon 1,20 Mark
pro Staub toftete.

Ql'eitvih. Vani @iìenbahnzuge zermalmt wurde der Bren‘jer
Steuer von hier. Er ftilrzte in der Ndhe des Bahnhofes So:
rotheenborf vom fahrenden @filter-auge ab und geriet unter bie
Nàber. Ser Verunglflckte war ein pflichttrener Beamter.

‘lie (ßraffciiaft (Birth.
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L] Nummer ‘35.

Lkaiilîor. sliivutag nachmittug hat ber Sireiäauäfchufsfetrelär
illlrich im Sienftgiinnier beö Landratamte‘ì feinen Stellvertreter,
beu Sireidanäfchnffllffifte11ten Voremba, burch zwei Sienoloeriehiiffe
getötet unb dann fich felbft erfchoffeu. Ser Grund für die Tnt
ift vorläufig nicht anfgetlc’irt.

g’tarlivwn (9;). Ein gräftlicher llngii‘ntöiall mit thblichein
AnGgange ereignete fich in der Qßriinfelbfchcn Sampibiegelei.
(Entgegen ber auäbrtictlichen auch miinblich erteilten Surfchriit
veriuchte ber 20fährige Arbeiter Karger die grofie ,Biegelpreffe
währenb des @ange'ì 511 fchmieren. .‘:Jierlrei geriet er in da@
Jifiderwerk. wobei ihm bie Sruft f1) ftart eingeqneticht wurde,
baf; ber Tod auf der Stelle eintrat.
 

@ottezzdienlk-@rdnung der liath. gr‘farrliirihe ‚Eaubecti.

Sonntag, den 2. Mai.
1/47 llhr hl. Mefje, 3,4811hr Militiirgottef‘dienft,

0 llhr Hauptgotteèdienft, Woehentags 1/z811hrabenbf» ‘Diaianbacht.
911hr Giotteäbienft in Wiukeldorf.

3 Uhr Verfuinmlnng der JungfrauewKongregation.

Anfgebote in Landed'.
Ser ÜJiafchinift Karl William SJiilltann auö 92ieber=Shnlheim

mit ber unverehel. Katharina Maria Wernite ans Landed’.

 

1111111111111 nni@ Lanieckrr Stadtl‘lat
tönnen jederzeit gemacht werben.

W“ 311121111112 haben beu betten GErfalg.

 

Von den geriegsfcljanvl'älgeu.
63 (éìefchiitzc bei Year“: erbeutet.

Aintlieh. Grohe?, Sbanptquartier, 29 April.

Weftlieher Kriegf‘jehauplatj.
liufere auf bem weftlicheu Sinualufer befiublichen

Stellungen nörblich von ”peru am 2)ve1'lee:?lia1h bei
Steeuftraate unb Het Sas werden fett gefiern nachmit:
tag ununterbrochen, aber vergeblich angegriffen. Seitlich
de': Signals feheiterte ein gegen 1111fc1en rechten "(Hügel
non Jranzojen,Algeriern unb Cugläuberu 11efte1u abenb
gemeinfaiu 1mternomnicuer Eilngriff unter fehr ftarfeu
2ierluften für bie Feinde. Sie Baht ber von uns
in beu Stämvfeu uörblich von Yiiern erbeuteten fciub:
licheu Giefchiihe hat fich auf breiunbfechsig erhöht.

rzìeindliche Minenfprengnngen an ber trifeubahn
La BiiÎjée—-Bethiine und in der Champagne nd'rd:
lieh von Le Mes‘suil waren erfolglos. Bei Le Meénil
wurden nächtliche frangöfifche Angriffe gegen die von
uns gefteru nacht eroberten Stellungen unter ftatfen
Verlnften für beu Jeind abgefehlagen. Sie hier ge:
machten f111115öfif1‘heu (defangenen befaubeu fich in
faunuervoller 21e1f11ffung; fie zitterten vor Anaft, da
ihnen von ihrbenffizieren vo1ge1ebet wa1,fie würbeu,
in beutfche (defangenjehajt geraten, fofoit eifchoffen.

Anjden Slaaöhöheuf11bo1t11h van Verdun fchoben
wir unfere Stellungen 11111 einige h1111be1t Meter vor
unb befeftigteu fie. In beu ältcigefen ift bie Lage
unveräubert.

Deftliehei Striegöfchauplah.
Cub11h von Kalwarja fehlen wir 11111.1 in Veli“

beta ‘No1fe13 Kuwale und der {gäbe fiiblich bavvu
Bei Sachowv fiibl ich non Socharzew eiobeiten wir

einen ruffifchen Stiihpunft.
Eberfte .Deeresleitnng. (93.”S. A)
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it‘i'nnicciiiafei1111". Kîîltllffllt‘ gratis.

W.6lbriei1& Co., Glatz,
(ii'iinesti. 18—1811. [mi 11. i Ein. 'i‘ei. R‘i —

tli'iisstes inn] iiit. I1111111l01t1\51\i1}"1/111 ‘[4‘] liiafmiinft.

I Gebrauchte i’innas von 15l),— Mark nn.
Reparaturen und Stimmungen.



Das indil‘cbe Räirel.
Jn EnglilÉ-Jndien, wo es unter Den (Eingeborenen

chon lange gärte. gewinnt nach Den neueften Nach-
richten Die revolutionäre ?Bexoegung beîîàndig an
Ausdehnung. Grohe Vanden pon Auiitiindil'lhen
durchziehen pliindernd und ran-"end das Land, treiben
fogar Sleuern ein, und die Dbrigfeit ift machlloè’.
i‘m Singapore hat nor einiger Zeit ein Eingeborenen:
Negiment, das das_ Konzentrationslager der Deutfchen
Kriegégeian—xenen bewachte. fich mit Diefen berftiinDigt
“nd fie befreit. Unter Diefen befanDen fich auch
einige foiiiere Der helDenhaft untergegangenen
..Ciriè-en“. Dunn wendeie fich da? Ncgiment gegen
feine englischen Dlfizicre und tötete fie. "Sla Diefe aui-
lliinîiiclje Bemegung fich auch unter der gebildeien
‘Beoìili‘erung immer mehr auE-breitet, wird die eng‘
liiche “Regierung grofse S-:hwierigi'eiten zu iiberminden
haben, um Ordnung unD illuhe wieDerherauftellen.
Nicht ohne Sorge fihreiben englifche ‘Blätter, dal‘ ,,das
indiitî'e ’:liiitìel wc'ihrend he's Welttrieges Die wichtigfte
FiaÎ-e für England” fei.

Wie einit unD neDeutung’e’bolI Die Gàtung in
Jndien für das englifdie Weltrrich ift, zeigt am beften
ein Billi' auf Die Geîlilichie des ‘JJi‘tirchenlanch. 11m
das Jahr 2000 o. (ihr. wanDerte das ariflhe Voli der
Hindu oder finder in dai? "ti‘andlchab-Tiejland, das
Gebiet zwiirhen dem Satledfch, einem Nebenfluffe des
Gangeé, und dem Jndué’- und dann‘ weiter nach
Pindoftan und rEel‘an ein unD unterwarf Die ur-
":.Îri'zniliche sBeabll'erung. unbefiritien behaupteten
;ie Jnder faft Drei Jahrtauiende ihre Herrlchaft;
denn Der Siriegézug Alexanders def; Groizen im Jahre
326 oChr. führte nur bis an Die Ditgrenze des
Vandlchahé. Erit zu Anîang des 8. Jahrhunderté
wurden Die Jnder aus ihrer Nuhe aufgerüttelt, als
Die üraber in Sindh eindrangen, es DollfiänDig er-
oberten und ihre .Derrichait auch auf Die Halbinlel
Gudlchr-rat auèîdehnten. Jin Jahre 1001 unternahm
Mahmnd non Ghaéni, einer Der größten Herricher
und (tft-oberer Aliens, feinen erflen Kriegézug nach
Jndien, non Deffen einftiger Griihe ungeheure Felfen-
tempel, Irümmerftäbte, Nieienbauten aller ürt unD
eine reiche Literaiur Beugnis ablegen, und Drang auf
weiteren Bügen bis nach Delhi nor.

Neue Tiniàlìe erfolgten im 13. Jahrhundert durch
Die mongolifchen Scharen DichingiszChanB und um
das Jahr 1400 durch Die turl‘eftanifchen Scharen unter
imur. Von ‘Belland war die Groberung des Sultan?-

Baber non Samarland, Der im Jahre 1526 da@ Neich
des Grohmoguls zu Delhi und Agra grünDete. llnter
feinen Nachlolgern erhob es fich zu groiier Billie,
fant aber Dann non feiner .r'göhe herab. anwifchen
hatten Die (Europäer in 3nDien feften Fui; gefaizt.
Seit dem Jahre 1498, Da Vcho da Gama in Kalkutta
lautete, bemächtigten fich zuniichft Die Vortugiefen Der
fiBeftiüfte, aber ein grofaer Teil ihrer Belitzungen fiel
Den Hollèindern zu. feitDem Deren Kolonialmacht durch
Die Griindung Der thinDifchen Kompanie erftarit
war. Vald wurden lie durch dieilets länDergiertgen
Englc’inder oerDrängt, Die Durch glücfliche Kriege und
nicht weniger durch tluge SBerechnung der Feindlelig-
feiten unter Den fchwachen einhelmifchen Ffiriten fich
_zu Herren non ganz Borderindien, geringe Gebiets-
teile auégenommen, gemacht hatten.

Durch Die thinDifche Kompanie, eine Handels-
gelellflhait non etwa 2000 Bripatleuten, beherrfchte
England ein Land, größer als das Deutiche Reich,
Jtalien, Spanien und Franireich zufammengenommen.
Jnfolge des blutigen Aulitandes Der Eingeborenen
oom Jahre 1857 aber, der die ganze englilche Herr-
ichaft gelährDete, wurDen im DarauffolgenDen Jahre
die Lànìer der Dltindilchen Kompanie in ein Bize-
kdnigreich umgewandelt und im Jahre 1876 au einem
Kallertnm Jndien erhoben. Die wichttgften Merk-
fteine in Der neueren Gelchichte Englifch-Jndiens
finD Die liriege mit üfghaniftan im Jahre 1884 und
mit dBirmc‘, das im Jahre 1885 mit Jndien oereinigt
wur e.

Die Hauptltadt des englifch-indilchen Kailerreiches
ifi Die auf fumpfigem unD ungefunDem Boden gebaute

66 braurt ein Ruf.
Erzàhlung non Max Arcadi-Denari.

(Rortlehuug.)

Da, was war das‘? Ein Dampfes. DrohenDeB
grünen Drbhnt non fern her unD macht Die Feniter

rren.
_EB groilt und donnert und werft das Echo

an? Der Berghalde. Noch fern ift es und bringt
Doch Scllrecten über Die Stadt. Schrecfen —— und
doch auch Freude bei Denen, Die - Deutlchland Den
Sieg wünfcben, unD Die aus Dem Donner der
Kanonen, Die nun ihr llrteil fprechen follen, feiige
Burunitéhoffnung fchöpfen.

Und wieder ein Donnernl Es fchetnt fait, als fei
eZ näher als das erftemal. Entfehen oerbreitend,
Vernìchtung oeriiindend. Die Bfirger auf der Strake
horchen erfchrecl't in Die Weite.

Marquis d’Alembert ermahnte Den Sohn zum
üufbruch.

Francois nahm übfchieD. Als er gegangen war,
atmete Amelie auf. Endlich war fie allein mit ihren
Gedanken, endlich fonnte fie fich ohne Stdrung aus-
malen, wo ietzt Edwin Don Carisen weilen würDe.

üuf Der 6traf3e erklang der Nlarlchlchritt vorüber-
aiehender Soldalen, von den Bùrgern ichweigend
empfangen, unD nur hier und Da im trüben Scheine
Der inärlichen Laternen mit einem Tiicherlchwenfen
begriiàt. Bluliunge Burichen marfchieren neben Grau-
tiàrten, Geftalten non itrotzender Gefundheit neben
Kraitlolen, die Die Verzweiflung zu den Fabnen
irieb. Sie ziehen hinaus ins lIngewiffe. _

‑ .Dem Feinde entgegen,“ denkt Amelie d’EIirée,
'Phil Jeinde, zu dem es mich mit allen Fafern
ae ."

Chevalier d’El'trée hatte Den mattfilbernen Arm-
leuchtet .nuit-È * “r" 'aulffll- mm wieder hinmffi
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Stadt Kallutla. eine Der erfien .fianDeläftäDte Der
Welt. Sie hat etwa eine Million (Einwohner, ill Der
Sin des Biielònigs nnD aller höchften Veilvallungé-
behijrden und liegt am d'ougll, dem weîllid)en'bîoaupl-
arm Der? Ganges. Die Hdi“cr, die mehrere Stunden
dem Ufer entlang an Der Sirahe ftehen, wie audi in
der Hauptitadt felhît, find häufig mit Schilf und ‘Jiohr
gedeckt, mit tleinen Galerien umgeben und beinahe
ganz ans Bambué und F-lechtwerigehaut. Dielenigen,
die Den Mohammedanern und Hindus aus der
Mrtteliiaffe als Wohnung dienen, beftehen aus Siegel-
Îteinen und haben SltlattDächer unD fehr iihmale
c(s'enfter. Kali’ulta ift eine Der teuerften Sn’idle der
Erde, in der fich Der Lux-.té des Morgenlandes und
deé Abendlanch bereinigen.

Entgegen Den erften englilihen Berichten, nach
Denen Die Meuferei in Singapore nur örtliche Be-
Deutung hatte, wirD ieht immer ilarer, dah es fich um
eine weitnergweigte, wohlooihereitete Bewegung
handelt, Die ohne Bmelfel auch mit Dem üinhanen:
Einfall in Berbindung fteht. Wird England hier in
einen ernirhaileu .i‘r‘a‘nuf nerwld’elt, in Den es aus
Selbfterhaltungétrieb mit ungeheuren Kràfien ein-
treten miifzte, fo würDe feine Steliung im Weltl‘riege
auîzerordentlid) lchwierig, belonders, wenn in Verbin‘
dung mit einem ernflen üufftanD in Jndien eine ?Be-
Drohung Der englifchen Herrfchaft in üghpten Hand
in @and geht.
 

Verlcbiedene Kriegsnaebricbten.
(Von der mil. Zeniurbehdrde augelaffene Nachrichten.)

tIinffifche Furetti vor Hiudenburg.
Nullifche Geiangene herichten, einer Meldung der

.Franifurter Zeitung' zufolge, dak die rullifche -Dffen-
floe im Dfiteile Der Waldfarparhen läffig geführt
wirD, weil im ruffifchen Heere groke llngewih ⸗
heit über Die weiteren *Bläne Der öfterreichifch:
ungarifchen unD Deutfchen Heere herrlche, befonders
aber ein neuer Schlag Hindenburgs befürchtet wird.
Jnfolgedeffen haben Die Nuffen befchioffen, einen
großen Teil der Etappen nötigenfallä fofort nach
Weltgalizien abmarlchieren au laffen. Die Nuffen
bilden die neueingeriickten Nefruten inapp hinter Der
Front aus, um im Bedarfé‘sialle Die Süden auäfüllen
au iönnen. sßroniantfchmierigieiten machen
fich an Der ganzen Front des ruffifchen Heereé be‘
mertbar.

Die Wucht aus Yperu.

,Petit Journal' meldet, hat; in Paris 3 ‘hl-
retche Fliichtliuge aus dem Gebiet von
?Dp ern eingetroffen: find, welche von den Militär:
behbrben zum Verlaffen der Hei‘nat aufgeforbert
worden waren. — Man fcheiut aIfo nicht befonderé
hoffnungéfroh zu fein.

Ein neuer Dardanellenangrìff?
Nach Den Berichten englifcher Blatter entfalten Die

Berbfindeten im Öftlichen Mittelmeer lebhafte ft e
Tàtigkeit. ES werden umfaffenDe Borbereitungen
für neue Operationen getroffen. Befonders
grofie Ereigniffe werden in Kleinalien erwartet. Auch
Die Tùrken arbeiten angeftrengt Tag und Nacht an
Der Verftc’irkung aller SBefeftigungen und Anlegung
neuer Beieltigungswerke. Man will anfcheinenD alle
Krait Daranfehen, Die Halbiniel Gallipoli zunàchlt au
befehen, um Dort eine grohe Armee für Den üngriff
auf Konilaniinopel zu fammeln. Nach einer ,,Neuler-
Meldung" wurde da@ englifche itinienfchiff "Triumph”
durch drei Granaten der Batterien an den Darda-
nellen, wiihrend eè’ die tiirlîifchen Slellungen auf
Gallipoli befchoh, getroffen. Der angerichtete Schaden
ift angeblich unbeDeutenD. (Wenn „üeuter“ fich
fchon entfchliefat, Die Drei Treffer anzugeben, Dürfte
Der Schaden auf dem „iriumph“ in Wirklichkeit aber
doch nicht fo ganz unbedeutend fein. D. Ned.)

o‘

E‘iglandé Hilfétrupven.

Nach einer Meldung der .Franii. 3th wird über
Konltanttnooel an? ügnpten berichtet, dai; die doriigen

in da“ Dunkel, durch das, immer häufiger unD
immer heftiger werdend. Kanonendonner flang. Von
der Stroke her wurden Stufe laut: .Licht aust‘*
Aber niemand achtete Darauf. über nach
wenigen Minuten warD von der Kommandantur
herübergefanDt: das Sicht muizte gelöfcht werDen.

Nun' wuhten es auch die Sorgloieften: es war
Geiahr im Verzuge. Alle Berlicherunaen des Kom-
mandanten foIIten über Die Wahrheit hinwegtäufchen.
Nun wuhte man es; die Stadt wiirde von den
iFranzoÎen oerteidigt werden und muhte fDmit non
Den anDringenDen Deuiichen befchofien werden.

Grbitterung ergriff Die Menge, als die Erkenntnis
fam. Das allo war das gepriefene Frankreich! EB
fiel ins Land und ftatt in offner Feldichlacht eine
Entfcheidung zu fuchen, oerichanzte es lich in
Flecken, Stàdten und Ddrfern und gab fie Der Ver-
wüftung preié.

Ganz leife, al?, fürchte fie Den Gelchoffen die
Nichtung zu weifen, hub Die Gioele der kleinen
Kirche an zu lc’iuten. Da fam Leben in die Multe,

 

Die angftpoll nerfchüchtert auf dem Marktplatz ftand.-
Hiniiber zur Kirche! Gebete an Goti fchicteni tind
beiDe iBarteien - Die Dentlchen- und die Franzofen-
freunDe — Drängten in das Gotteéhaué. Die einen
flehend nur Den Sieg der deutlchen Waffen, die
andern um Den Triumph Frankreiché. Die Kirche ift
ganz dunkel. Nur ein iahler Streifen des Mond-
lichtes fällt Durch das Aliar'eniter, das halb offen
fteht, auf Die Kanzel und an' einen Teil des Kreuz-
gangeß. Der kleine Turmbau aber, der faum wefent-
lich die riächftliegenben Hiiufer überragt. w'ach‘t
in Dem gefpenftifdfen Diimmern in; fchier llnenDliche.
Wiffen die Menichen hier, dai; fie aus Demfelben
Haute zu Demfelben Gotte ma lo berfchieDenartigeß
bitten? Der ‘Brielter aber fteht weDer um Steg
”o” Nieberlaae: er bittet he“ Wiz-n :mi —- Meniett-

 
 

auftralifchen Truppen, etwa 23000 Mann,
abgeloft und nach üufiralien heimbefbrbe‘r’f
worden feien. Jhre Demoralifierung habe
einen fo hohen Grad erreicht, Dah begrünDete Gefahr
beftanden habe, fie merde auch auf Die andern Truppe‘
iibeigreifen.

Der Sieg bei Ypern.
Der groize (Erfolg, Den unfere Truppen in der

Gegend non Ypern errungen haben, tft nicht nur
allen feinDlichen ünftrengungen zum Trois gelichert,
londern auch noch erweitert worDen. 8uerft hatten
unfere Truppe“ in einer sBreite Don neun Kilometern
den fiegreichen ünlanf über Den übernat’tanal unter:
nehmen iönnen. haben Dabei Die Drte Langemard‘,
Steenitraate. Het Sas und füllten erobert unD fich
Den übergang über Den heihumilrittenen Ypernl’anal
erlwungen. Seli genau tech-B Monaten währen hier
Die heftigften Kdmpie um Den Befitz des .ti‘analit.
Mit ungeheurer überwacht haben Die Englc’inder hier
mehrfach ncrluiht —— man erinnere fich nur an Den
englifchen ürmeebefehl non ,,der gewaltigen englif‘hen
übermacht“ —, Die Deutfchen Linien ,zu Durchbreehen
und unfer Speer gurücfguwerfen.

über alle Anfirengungen, die eifernen Klammern
zu fprengen, waren oergebens. Nach ruffilcher Art
haben Die Engliinder ielbit nor den gewaltiglten Ver-
luften nicht auriicfgefduecft, um an Diefer Stelle oor-
wàrts dringen zu türmen, Da fie wufzten, Daf; ein Er-
folg an Diefer Stelle gerade non der grdhten mora-
lifchen Bedeutung fein mürDe. Aus? Diefem Grunde
tft auch Der Deutfche Sieg bei sDpern -— unD oor allen
Dingen feine weitere Auédehnung und Sicherung —
non ungewöhnlichem Wert. Schon die rein tatlc'ich-

' lichen (Erfolge, Die auerft 1600 Geiangene und 30 Ge-
lchiihe umfahten und dann in fo erfreulichemtlmiange
wuchfen, finD für einen Stellungsl‘ampf recht beträchtv
lich zu nenneu. Auch die Tailache, Duft fich unfere
Truppen auf Dem weftlichen llfer des Ypern-Kanals
ieftlehen fonnten. finD für Den weiteren Fortgang der
Rümpfe nicht unwefentlich.

Das Weientlichlte iit der_ moralilche Eindrud‘ des
Siegeé über Die englifche überwacht. Es hat fich
auch hier gezeigt, Daf; Die Deutfchen. tapferen unD gut
auégcbildeten Soldaten den mangelhaft auägerüfteten
unD nur wenige Wochen auSgebildeten Sdldnern be-
deutend überlegen l'ind. Nicht Die 8ahl hat Die Ent-
fcheiDung gebracht, fonDern das moralilche übergewicht-
das gut auégebildete und opferfreuDige Soldaten über
zulammengewlirielteSdldnertruppen haben. Darin liegt
in erlier Neihe der grohe Wert uniere-à Sieges über Die
Englc’inder. Nicht au unterfcha'hen ht auch der grofge
Wert des oerlorenen englifchen unD frangöfifchen Krieqé-
materials. Jn jener Unterredung. die French einem Zei-
tungémann gewc'ihrie,wies er Daraufhin, Dah er Munition
und immer wieder Munition brauche. England tann
nur mühfelig das Notdiirftigfte an Munition auf-
bringen. Haven aber noch Die Verbiindeten betrddit-
liche slierlufte an Gefchiitzen und ‘Diunition durch (Sir-
oberung feitenä Der Deutfihen Truppen aulzuweiien,
dann laffen fich ihre ilJiunitionäfDrgen in abfehbarer
Belt nicht beleitigen. ünftatt neue Munition zu er‘
halten, hat French jetzt eine grofie ‘JJienge daoon per‘
loren. Auch darin liegt ein Teil der sBeDeutung
unfereä erweiterten 6iegeä am Yperni’anal.

(Sentieri: D. Si‘. i. d. ‘JJ-‘.l

' Politilcbe Rundl’ebau.
C".Deutfdilaub.

*Das Mitglied des preuhiichen Sirenen:
h auleé, Major a. D. und Landlchaltsdirel‘tor a. D.
Bau( o on *431513, ift infolge eines .s'gerzichlaaeé im
76. Lebensiahre geltorben. Der iüerblichene war auf
siSräfentation des ‘lterhandes des alten unD des de-
feftigten Grundbefitzeîà im Landlchaltébezirlî Kammin
und Hinterpommern auf Lebenèzeit in@ Herrenhaus
berufen worDen.

En“laud.
*Die Englèinder ftehen im Begriff, aufier Den

bißher beiehten griechifchen Jnleln Lemnoé, Jrnbros

 

lirhkeit bei Siegern und Befiegten, er fteht, daiz der
gnàdige Goti Diefem unheiloollen Kriege bald ein
Ende machen möge. Ein Segenèfpruch —— und mit
neger Kraft und Hoffnung wollen Die Beter hinaus-
e en.

g Da ‑‑ auf Der Strai'ze errdegetrappel und Gelchrei.
Jn üngft itiirat alle?, hinaus. Was war gefchehen'e’

Neun Kilometer oor der Stadt haben die 'Fran‘
zofen ihre Steilungen räumen müffen, eine Kaoallerie-
ahteilung ift etwas ableits nach hartnäciigem Geiecht
auf einer Waldlichtung geworfen worden. Die
Deutichen haben zwei bis drei Kilometer an Terrain
gewonnen. Wahrlcheinlich wird heute Nacht _nord
die Stadt befehoffen, wenn fie nicht porher geraumt

i Dr .
Ein einziger Gedanke erfüllt im üugenblic! Die

Hirne der Muller!. Flucht! Aber niemand weite
wohin. Nur fchnell fort nom freien Via“, in die
Hduier, in Die Keller! Dder ieitwiirts auf Den
Feldweg mit den Neften der Habe, zur Heer-
ftrahe, die nach Mfilhauîen führt. über Do'rt hin-
über tft fein Weg mehr. Dorthin Drängt bereits feit
einer Stunde ein ungeheurer Bug, Menichen und
Viel). Jiinglinge tragen ihre Mùtter, Geiunde
ihre franien Anoerwandten. Kinderwagen mit der
Have Fliichtender wechfeln ab mit Hundekarren und
Handmiigelchen, in Denen fchreienDe halbnacfte'SiinDer
fttaen. ülio bleibt nichté übrig, als hier die Ver-
nichtung abzuwarten.

Vernichtung? EB kommt wieder Hoffnung in Die
Herzen. Wird denn der Kommandant zulaffen, daB
die friedliche Stadt in Triimmer gelegt wird 3 Viel-
leicht zieht er doch noch ab, ehe das Bombardement
beginnt. ün Diefer legten Hoffnung entzùndet fi”
neue Buoerficht.

über man will Gewikheit haben. ülfo zur
Kommandm‘tnr. Dott herricht fchlimme Berwirrun‘-



und Tenedoé "auch Mntilene und Chios zu
b e f e t; e n.’ Samtliche für Truppenlandungen nötigen
Borbereitungen wurden auf den letztgenannten beiDen
Inieln getroffen. Jn sBegleitung des englifchen
Generalkoniuls in Smnrna befichtigte Dberft Damien
eingehenD Mntilene und Chios. Damien hehandelte
dabei die griechifchen sBehörDen noli-
komm en als Ruft. (Henau die gleiche Taktif he-
folgten Die (SnglänDer fchon auf Tenedos. Der
griechifche Gendarmertehauptmann, der um Auf-
tlc‘iriing über Die Landung der englifchen Truppen
auf griechifchem Gebiet erfuchie, wurde aus der non
Den (ingiänDern befehten Zone weggefiihrt mit Dein
höflichen, aber befiiminten Eriuchen, fich liinftig um
feine eigenen, aber nicht um englifche Singelegenheiten
zu kiimmern.

Italien.
*Nach dn: Turiner ,Gazette del SBortolo‘ hat Die

Slrbeitßi'ammer non Turin befchlnffen, im F alle D e r
SBeteiligung Italiens am S‘c‘rieae Den
@i e n er alftreif au ertlären. Nach Dem Blatte hat
der Beniraloorîtand der italienifchen (beanertfcliaften
befchloffen, über Die Frage des (Heneralitreikè im
Kriegéiafle eine ‘Jlbftimmung unter allen se‘lrbeitä-s
kammern und FachgenofieniÉaften zu veranitalten.
Der Zentraloorftand Der foaialiftifchen VartethalienZ
ift zu einer €it3ung nach Mailand einberufen, um
über Die gleirhe Frage zu entfcheiDen.

Nufiland.
*Die ,Nowoie Wremia' meldet aus Moéiau, daB

wegen Teuernng der ßebenämittel iné’abe-
‘ondere non Fleiich und Brot, b ed eutend e lln-
ruhen auäge'nrnihen find. Eine Neihe non Barker‘
unD Fleiic‘herlc‘iden wurde zeritdrt. Der Gehilie des
Stadthauptmann’s Dberit Model, der Bolizeimeiiter
Soloiareff unD Der Neoierauiieher Woitzik find durch
Steinmiirie fchiner am Kopfe nerwundet worden.

Afien.

*Die ,Times‘ melden an?» Tokio: In den Ver-
hanDlungen awifchen Japan und China
ift eine n öllig e Sto ckung eingetreten. Man
glaubt, Japan werde genötigt fein, Die gange Frage
durch ein Kompromih zu löfen, unD zwar nor dem
Buiammentritt des Barlaments, um einer GErregung
Der öffentlichen Nteinung zuoorzufommen. Die Aus-
länDer in Japan find entfchieden gegen die iapanifchen
Forderunaen, Die Die wohlermorbenen Nechte anderer
nerleizen miirden.

‘Volkswirtl‘ebaft.
Der Deutfche Arbeitsmarl‘t. über Die Lage des

Deuifcben Slrbeitäninrfteä im Màrz 1918 berichtet das nom
.ti‘aiferlicl'ien 6tatifiifchen ‘Jimi herauSgegehene ,Neichs-
Urbeitèbiatt' in feinem April-Heft wie folgt: Auch für Den
achten Kriegsmonat tritt Derfelbe lebhafte Beichà'ftiqnngè-
graD Der meiften Deutfrhen Gewerhezweige hernor, Der feit
einer Neihe non Monaten fiir Die Wirtîchaitslage kenn-
3eichend ift. («Einige Snbuftrien haben im Màrz noch eine
weitere Steigerung ihrer Tiitìgkeit erfahren. Nach Den
S3erichten Der einzelnen Unternehmungen unD Berdc’inde
wies der Kohlenbtrgbau ungefchwächt ftarfe Nachirage
auf. Jn nerfchieDenen Gehieten ift noch eine weitere
(Erhöhung des L'infaijes und der Fòrderung eingetreten.
Auch die :Boheiien-Erseuaung neraeichnete im Marz
eine Steigerung. Jnébeiondere macht fici) eine weitere
Verheiierung des Beichaitigungégradeé bei Den Stahl-
nnd Walzwerfen geltend. Auch die übrigen 3weige
Der SJietallinDuftiie haben, non einzelnen Auénahmen ab:
gefehen, eine Steigerung Der Iàtigkeit erfahren. In der
Maichineninduitrie behauptete fich im ‘Berichtétmonate nicht
nur Die lebhafte biäherige Beidflìitigung, fonDern Der .:da
tigfeitégrad oeritc‘irkte fich teilweife im SBergleiche zum Vor-
monai noch; ‘Jihnliches gilt auch für Die elettrifche 3n-
Dufirie. Die chemiiche Jnduitrie und das Spinnitoffge-
werbe wiefen im aanzen keine inefentlirhe Berdndcrnng
auf; einzelne leichwdchungen ftehen hier anderweiten
Steigerungen gegenüber. {für Den ?Baumarkt kann fiber
eine weientliche Befferung noch nicht berichtet werDen.
Die Arbeitéloiiai‘eit hat fich weiterhin nerringert.

 

 

Drdonnanzen i‘ommen und gehen.
Dröhnen durchs Haué.
zu ivreckien.

Die Menge wogte Durch Die enge 6trahe aurücf.
um: währenD fie fich in Die Duntleii Hàuier ver-
teilt, rüctt Der Kanonendonner immer näher, er
macht Die Erbe erzittern, liifzt Die Feniter klirren und
bringt fteigenDe Slngft unD Verwirrung über Die
SJi'enfchen.

Sietc‘iul‘venDi-r Lc'irm bringt non‘ Lòrrarhtor zum
Marlinlah. Schmere Llrtilterie ift herangebracht wor=
Den. Unabfehbar ift die SJienge Der Gerchùtze. Dime
Uuîenthalt geht es durch die Stadt gum Ubhang. wo
aut einem Egügeh Der nordwàrts in dac} Tal ragt,
Stelluna genommen wirD. Das fchrecfliche Duell
{ann beginnen. Die Stadt ift Dein Untergang ge-
ineiht, wenn nicht iene lingetiime mit Den langen
Siohren Den tIntei‘gang in Die Sieihen Der andrin‘
genDen Bundchen tragen.

'linheil diiitet in Der fchwiilen Nachtluft. EB
hallt fich gefnenftifch über Den Späuntern Der
?Biirger auiammen. Noch ‚zwar fcheint ihnen eine
c{frift gegeben. SLiber das Schictial naht ehernen
Schritteé. . . .

*21m ‘{s‘eniter des Haufes d’Eitrée iteht ein iungeé
Weil) und îieht hinaus in das ‘Dunkel. Bergmeiielnd
umilammern ihre @ande da@ Feniterfreuz.

,,,Lai‘z ihn nirhifteruen, 59ern" fliifiern ihre bluf-
lofen binnen hniner unD immer wieder.

10.

In den erften Tagen des Kampieé, alè es galt.
Die geplante llmfaffung Durch das vereinigte fran-
3öfifch-belgifche Heer, fowie Die Nuffen. die in ge-
waltiger Mafie anriicften, am Vormarich gegen die
Weichiellinie in Weitpreuisen zu nerhindern, hatten
im Pingu nur, altlne Truppen .:nr Veriiiguna ae‘

Kommandoruie
Der Kommandant ift nicht

 

 

 

(lnpolitil’cber ‘Cagesbericbt.
Voien. _ Der Difizial - Domherr Dr. Edmund

Daldor (Bo‘en) ift ,-;nm Erzhiichoi Der ‘Bofener Didzeie
ernannt. Er ift 45 Jahre alt. Seit einer Neihe non
Jahren hekleidete er das nerantwortunaéoolle let
eines Generalnifars im erzbifchòiliciyen General-Kon-
fiftnrium non Voien.

Kijuiaébera i. Vr. Die hier errichtete neue
Handeléhodtichule wurde in Slliiwefenheit des oreuffi-
fchen Handeléminiiteré Shdow und der Spitzen Der
slflehd'rden feierlich ihrer Sieftiminung übergeben.

Nizza. Die Spielbank in Monte Carlo gehört
auì} zu den Betrieben, die infolge des Siriegcä frhlecht
„gearbeitet“ haben. Wie wir dem ‚i’llgeineen &Band-eli?-
blad‘ entnehmen, betrug Der Geminn der Eifant im

  

Ubreife des Sohneé non Nomanones geDulDet hatte,
feine Entlaiiung gegeben habe.

‘Vermil‘cbtes.
Die Veri“'irkuna der Putnamakanalbefei‘iauu-

gen. Der sbanamafanal wird jetzt, nachDem Die Ge-
fahr weiterer Erdruiiche im Culebradurckiitich hefeitigt
ftheint, ftarE befeftigt, um gegelienenfallä feinDlichen
Krieasfchiffen Den fürgeften Verkehréweg zwiichen dem
Atlantiichen und Stillen Diean zu oerwehren. ES
werden aroize militärifche Vorbereitungen getroffen,
um Den Ver. Staaten den unmnichra'nkten Bellis des
Kanal’s au fiebern. SBor i’urieni find über 1200 Mann
Infanierie in Colon eingetroffen, Die im Camp Cacilard
bei Calehra ftatinnäert werben fallen. Weitere
Truppenhancîporte ftehen bevor.

 

 

Karte
Tie nieberc

 

 

 

 

  

  

  

 

   

 

Jahre 1914 „nur“ 14,46 Miilionen Frank gegen 36,45
SJiillionen Frank im Jahre 1913.

Kouenhagen. Nach Telegrammen au‘?- Steniiaoif,
der Hauptiiadt non Jèland, legte eine gewaltige
Feuerébrunit einen Teil der inneren Stadt in “eliche.
Eine Llnzahl Gefchc'iftégebàude brannte his auf Den
Grund nieder, Darunter das Gebc’iude der Lande@-
baut, Der :‘sèliindiichen Dampfichiffahrtéaetellichait
Neniiaoik, Daß Warenhaué Edinburgh. Wie biéher
feftgefteltt murDe, haben zwei Sl‘serfonen Den Tod in
den Flammen geiunden. Man befürchtet weitere
Dpfer. Der ‘Brand entftanD im Hotel Jieni’iaoii, wo
eine Hodizeitéfeîtlichkeìt abgehalten wurte. Der
Schaden wird bisher auf Drei Siiiflionen Mari" ner=
anfchlagt.

SRaDriD. Der Sohn des Minifterpraiidenten
Nomanone‘?, der Dffisier ift, hatte ohne @ilaubnis
der SliilitärbehörDen feinen Water nach den Baleari‘
fchen Jnieln begleitet. Er wurde deèhalb in .S'Qait
genommen. Das Ereignis erregtgroìteé se‘luffeben. (SÌ
nerlautet. dai; der Gouoerneur non Madrid, Der Die

ftanDen. Mit iener (Sile und Sorgfalt zugleict),
die den Deutfchen Geiit feit feher auägeaeichnet haben,
waren aber innerhalb weniger Tage die For-
mationen aus Neieroe. Landwehr und Landiiurm ge-
ichaffen, die die Deutfche Heereéleituna in den Stand
fegte, Den fiberfall an beiDen Fronten zu nereiteln
unD ihrerfeitä mit ungeheurer Stohl‘raft zum seingriff
überiugehen.

Bei Neuendorf und in Den Dòriern hatten au-
nächft nur Die ai‘tioen Trnppen im Fener geftanDen,
erft bei SBillweiler, als es galt, Den Feind aus“ Der
Kreié‘aftadt und den lleinen Grenaorien 2.11 vertreiben,
waren Die Formationen auige‘iillt worden. Niemand
ahnte mit welcher Schnelligkeit.

Hermann c&erchhammer und fein Bruder Artur
waren zuiammen mit »limit und Karl n. Cariten in
dieielheKomnagnie eingeftellt. übenfn GaffonWalthour,
Vani und nur. Vigall, Germain Zebon, Erich Gut-
iahr, Karl Liiizelmann und Der Sohn des Buch-
waldhanern. Sie alle, Deren Jntereffen und
Steigungen bisher fo nöllig non einanDer abwichen,
waren vldizlich in dem einem Gedanfen geeini. mit
Dabei fein zu Dürfen, wenn die 41 er an den Feind
gerieten.

i “R
t

Im Dàmmern der lauen Sommernacht fchoben
fich Die beiDen erften Rüge Der 8. tl‘omnagnie langfain
unterhalb Der (Sliauffee non (bebweiler nach Thann
durch den ichweiaenden Wald. ;‘shnen war Die Auf-
gabe angefallen, fich hinter Der auftlc‘itenDen Kaoallerie
au halten, Deren ‘Bornoften bereits mehrfach mit Dem
Feinde Kühlung gehabt hatten. Die Mannictiaften
machten lautlos ihren Weg. Nur hier und Da Drang
ein Flùiiern Durch Die Stille.

Hermann Ferchhanimer führte Den aweiten Bug.
@Vi-.efeldmehel‘. {nate Dherlentnant Cari-‘en, Der an
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/ . 0g "i" - / W 'WN wiriichaitlichen
A! WBÎZÌ/Ètèsrén “i’ _ flows/wie, o 852"‘059‘55’* Bereinéleben

4 6* o ‘ eanstra, e ol’oe/kappelle Dertflimeburger
/ rambeke Zuya’schate_ - - ;um/- °Langemarcl< ‚ -_ {Deine inieberau
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raren * ' - S! ' non er r’enn ⸗

/ [hang ghe Stil/Im /Z bat* gib aus. Daf3 tt’iie
- - 0.‘, . ea” OMP e -rhaltung er

è’ ° PO'WLW’ ‘ o />"/ Däa'izee/e plattDeutffben
é) W310“ l ’ / ‘J//4 ‚ . rn o 0 Sprache gleich:

- V" Ecce/acre hedeutend mit
-\°25‘//ebe/‘e Oma/„m Der ürhaltung

. o ‘\ ‘ = des niederdeut‘
7 Dickebusch ’ .\ °Zandr00rde M ichenBoliStumS

Il/l , o, , ift, das noch
i Ke” ‘7 SW" wichtige Auf-

W b im deut-
/' o 0 W 9. o ga en „[/ZB/gle fläatael't’Wambe/re _ f chen Boibksleben

. zu noll rin‘en
‘SE/a? '9 ora-”OUT” "A/65.51‘?“ -/ hat. é]

“IW/Wu . .. .. Nach Sibi- 
 rien berfdiicft.

Der ruiiifchedte‘
oolutionàrWla-

dimir Burhew, der iich bei ‘Beginn des Kriegeéhrm
SBertrauen auf Den erlaffenen StraferlaB für nolitudie
Vergehen au‘B Yaris nach Beteréburg begeben hatte
und fur:. nach feiner Sinfunft nerhaftet worden war,
ift iebt nach Sibirien verichicit worden.

Goldene Uci-te.
Wenn einen Menichen die Natur erhoben,
Iii es kein Wuz-‘der, wenn ihm niel gelingt;
Man inufi in ihm Die Mathi des Sdh'opferé loben,
Der ichwachen Ton zu iolcher Ehre bringt. G il

oe ie.

   
 

Von allem Gut, dai; Du erworben, _
Bleibt doch nichts Dein. wenn Du geftorben;
Drum ilug genief; es an der 531i“,
In der du noch am Leben bift. Sanders.

Was ich an meinem Ndchiten tadele, das will ich
auch felber nicht tun. Herodot.

Deutiche Bucht geht nor in allem. _
“uom“. Anzi-01': .'ifleAO’J..‘-.N., 35m“. Walther Don der Vogelwelde‘

der Spihe des erften Zuges ichritt. „wenn nicht alles
trügt, wird es heuie nacht hart hergeben. Sorgen
Sie nor allem Dafür, dai; Die Leuie in möglichfter
Nuhe norwàrts kommen, wir ini'iffen Durch Die
Waldlickitung weitwiirts non Hohen-Neuendorf, wo
wir inöglicherweife auf nerfnrengte Slbteilungen des
Feindes itofzen kònnen." _

Hermann Ferchhammer ftanfte munter feinen
Leuten noran. Wie hatte fich Doch in wenigen Taaen
fein Leben aewandelt! Noch nor fechß Wochen inar
Die Bitternis der Einiaml‘eit in ihm gewefen. Danti

Z war iener Sonntag gekommen. an dem fein Herz
erwachte und an Dem ihm ein gütigeä Schici’ial das
Weib zu eigen gab, an Dem feine funge Seele hing.
Nur furz war der Liebe"àtraum gewefen. Nur wenige
Stunden hatte er gewährt: aber er hatte ihm un‘
endlicheé Gliick gefchenlt, unD in all Den llnbequem‘
lichfeiten, Die nun folgten, alè es galt, Tag fur Tag
die neuen Mannichaiten, bei Denen oft Der Wine
fiärfer war als die Kraft, für Den eifernen Dienft
vorzubereiten, hatte Diefe Liebe ihn geftöhlt. lInD
nun ichritt er zum erftenmal n ch langem qualnollen
Warten dem Feinde entgegen. em Feinde'é

Der iunge (SinöDbauer fann nach. So lange er
denim konnte, hatte Die geheime ©ehnfucht in ihm
gelebt, das Land der fnielerifchen Dberfläclilichfeit unD
Der graiiöfen Nachlàifigfeit kennen zu lernen. Schon
auf Der Schule. da ihm Napoleon_ gefchilbert
wurde als llnterdriicter, Thronrc’iuber und ehr-
geiziaer Thrann, war erit Ierfe, Dann immer ftärter
Der Wideripruch in ihm erwacht, unD eines Tages
fühlte er —— man behandelte die leierichlacht bei
Leipzig —. wie ein heikes Mitleid in ihm wild)
geworben war, das fich in eine ftarfe Steigung für
Den groben Korfen wandelte.

m 2‘ (f‘t‘ortfehung folgt.)



315111111111111111111111111.
J‘iil die land- nnd 10111111111111111111111111 11111111111e11'1111e1111111 11e1111111e11 2511111111e

Îiii D1159111111111111143111111' 1914,11111111111 nad) der 1511111D1'te11e1‘,111 1111111fte1 13111
5111 E111eb1111g.

Die .bebcmlle liegt 11111111111D 2 21310111111 110111 15.211111 bis 16.2)2111 d. 3‘:.
in der €111D111111111tta11e 1111 Den Wuitngen vounittngs 11011 LSM-12 11111 3,111' 6111111111:
nahme 11ite11»5 Der beteiligten 11115.

(2111111111111 gegen die BeitrngÌ-Berechnnng 1111111 1111111111111Det der Vervflirbt11ng
zur 1101"11'infi11en511111111111 binnen einer weitere“ ‘Friit 11011 2 Wochen bei Dem
Sektio11sborît1111de, Das Lit dem Streisnnsirbnt} in Dnbelìchwerdt, e111011en werden.

>31111De1‘1', Den 2‘.). 2111111 1111:1 Der Nìagiftrnt. ‘.‘l1.Sel1\\’11r1.er

1‘ ' ‘Baeteauntmadnmg.
Die feîtgeìetjte (bewerbefte11e1'1'011e der Stadt LnndL‘L‘f fiir dns 111e111111111116=

111111 11115 liegt 110111 8.1116 e11111l111ef1111l1 15 Mai d. 36 .111 der Stadtztjnnpt-
Staffe 111e11ell11t 1UL1't)1end der "tnttsltnnden znr L'infiLtn uns.

Dies 1011D mit Dem Benieifen 5111 'LiffentlirbLn Sìenntnis gebmcht, D111; 11111
C9‘te11e111f111111111e11 de1 Stadt .Lnndecf Die L‘inant in die äliolle 111‘1tattet 111.

Landed‘, Den 28. 2111111 Hilf). Der Weaqiftrnt. Sehwauzel.

Der Voiftand
der LandeéoerÎicher11ngsnnftnlt Schlefien.

.lV 1111/1 153.

Bedingungen für Die Erlnngnnq der L‘hrcngabe der Landes
vcrfichernngsanftnlt Sctglefien.

Die Landeéveriichcrnngsauftnlt Schlefien hat in Dantbarer ©ri1meruug an Die i111 Kriege
bemiefene Buterlandéiiebe ihre): Verficherten be1111101'1en, Den Hinterbiiebenen der im 311'ie11e gefallenen
oder an Den im Kriege erhaltenen 5811'leh111111en oder zngezogenen Sieaufheiten bis 3111111 21bla111 eine@
Jabreé nari) Dem Friedenètchtnft verftotbenen 23er1'icl1e1'ten eine (Ehrengabe zu gewähren. 2111111Dem
nunmehr dns Reich‘ìoerfichern11gc3an1t dazn die @cnebniignng erteilt hat, föunen Antenne auf (Sie:
nn‘ihrnng Diefer @brengabe bei Den 2111116: (Gemeinde: (Guténorftebern, Den Mngiftruten, Bcrfichernngè:
ümtern oder 1111111ìttelbL1r bei dem Vorftunde der Landeéoerficl)ernngòanftalt Schlefien in Brefîatnn
13, beichenplah 8 11cftellt werden.

 

Den

 

23112511111, Den 3. 2111111 191:".

I.
Als Hinterbliebene und berechtigt zum @n‘pfm‘ge der Ehrengabe fon“nrn in Betracht:

. die Witwe deé 581'1'f101benen;

. Die elterulofeu ehelichen Rin-wr ch Verftoròenen unter l5 Jahren;

. fallä Der Verîtorbene ‘Ln-der eine Wìtme 110111 eheliche .Kinder unter 15 Jahren hinterlaffen hat
Die verwitwete Mutter des Veritnrbmnn, foferu fie non Diefem unterftlitgt worden ift.

Die Chrenaabe bau-Lig‘ für:

C
O
N
I
—
-

11. Die Witwe 50 ‘JR,
b. eine Witme mit 3 Lind mehr ehelichen Kinder“ unter l1 JLihten 80 M.
1-‚. 1 bis Ltteìnl1fe eheliihe tiinDet unter l5 Ju1ten . . 50 M.

80 iii.
50 M.

1|. 4 1111D 1111111 elternlofe 1l)eliel1e.111nDe1' unter 1.1 Jnhìen
L1 die verwitwete Mutter des ,Betftorbcnen

ll.
(Eriordernis für Die (Sienn'ihrnna der Ebrrngnbe ift:

1. Der Verftorbene 11111f; feinen letzten Wohnfitz oder ‘Belchaft-111111116011 nor feinem Eintritt in dns
?peer dic Marine oder einen 2,111: Hilfeleiftnng 1111.111'ie11e innerhalb oDer aufterhalb I‘eutfchlaubß
beftinuuten Verbnnd i111 Vezirk der LandeéuerîirbL-“u‘g‘SnnÎtalt Schleîien gehabt haben;
für Den Verftorbenen 1111"1ffen 200 Beitragénmrfen 1111d dano“ 111indeftens 20 feit Dem 1. 21111111ft
1912 oerwcndet fein;

. Witwa und .Kinder Dürfen 111111 einer anDern Verîichernngénuftalt oder Sondcrnnftalt nicht
eine gleiche (Shrenaabe bereits erhalten haben, oder nari) Empfung der fehlefiiehen 6hren11al1e
annehmen. Betràgt die bereits empfangene (5‘111'eu11abe einer anderen 531111De611e1'f'1d1er11111161111:
ftalt oder Sonoeranfmlt weniger alä Die Der LandeBoerÎichernngsunstalt Schtefien fo wird der
1111te11'chieD nachgegahlt;

. Det Empfang Der (Shiengabe ift unabhängig Davon, ol‘ der Witme odc1 Deu Waifen ein ge:
ichliehet Antpunl) auf Hinterbliebeneuii’nÎorge znftebt; _

. Die Chieugabe wird Den {ainterbliebenen D11111) Poftninoeifnng zugeinndt; fie erhalten hierüber
einen fehriftlichen Beîrheid. Dn ein gefehliehee 2111111111111 auf Bahlung der @hrengnbe nicht
befteht, fo ift der Befcheid entgtiltig.

. Diete gBeftiuunnnaen haben für Die feit Beginn de@ Kriegecîi nerfloffene ,Zeit ri'nl‘miriende Gteltnng.
I. V. Wim 111 e r.
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Vorftebende‘zî bringen mir hiermit zur öffentlichen ‚tienntuiö. Eliiihete Ané‘fnnft auch beziiglirl)

beizubringen‘re11 Unterlagen erteilt D1113 [1iefi11e 9)?agiftratäbnreau.
Landeck, Den 2212111111 1915.
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Der Mngiftrat.

@rienialiscfies Jeefi’aug
winter eriiffnei.
bittet
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offeriere 11h mein 11111 fortiertes .Lager in Garten-
Geräten wie: Eiserne 1111D hölzerne Rechen,
Spaten, Schaufeln, Roele- 1111D Jätehacken,
Bmw“, Hecken- nnd Rebenseheren, Erd-
1111d Sandsiebe, Giegskannen, Blumen-
spritzen, Rimlenln-atzer- 1111D Bürsten,
alle erten Sägen und Axte, Botanisirspaten,
——- Kindergartengerìite, Grabegabeln. -——

c{gerner

für den Haushalt:
Acetylen-, Tisch- und Wandlampen, „W’ecks“
Frischhaltung,alle911‘ten111111111Enmillegeschirre
auch in echt „Kosmos“, “’asch- 1111D Wring-
Maschinen, Wäschenmngeln, “’äseheleinen,
eiserne Koehhen'de, Dampfwaschmaschi-
nen, Borstenwaren, Waschgeschirre in
Emaille 1111D in Steingut), eiserne Bettstellen,

echtes Porzellan - Geschirr

1111111111111 nor!) 111 1111111, 1111111111 altri! rn

firthur Sinòermann,
Dundee@ @ing 25.

KuthGcftllen-Bnri11.VorziÌgIÌCIÎ-_lì.
Sonntag, den 2. 931111 1915 „

wofflfrfinnectend

   
 

nbends H Uhr

hemmt-Versammlung
im “1e1 einsloknl Gafchof zum
Dentichcn Kaifcr.

Tngesoidnnng:

. Jabreébericht.
. ?tirchnnngslegnng.
. Vorftnndsmnbi,

. Geicbdftliches.
Der Vorftand.

Bieraustchànter
11111 eigene Nechnnng wird 11e1'111111.
811 erfrag. in d. (Exp. D. 231atte6.

Guerina Lfinffeea Tre
Tubietten, (litiliirfifluffee

zum îeldposwersand
11011111111 bei

R. Ultenburger.
‘ zum“xxxxxxxxxxxxmecmnm‘

Bei der 1m [i‘ll-park Landeck nuto-115101111011

Reklame: (41h‘a
weiche demnächst wiedei in Betiieb Gesetzt “ird. sind noch einioe

bewegliche wie anch feststehende Ännoneen-Feider in beliebigm
Grbsse fiiL die bevorstehende KInyeit 711 1eweben
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ist dei*K:fioe von

Fridulin Priesnitz
Kaffee-11113111161 11. C'oieninlwzuenhandlox

Ring 5.

Zu' haben in allen Preislngen in
besondins hervonagenden Mischungen

stets “i311“ geröstet.
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V01züg1ich geeignet. fül GeschèittS-mefoiilnngen und Heldinnen
Jeder Art.

Um giitignn Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

A. UI'IIGI', Buchdruckereibesitzen

. .MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM
Drnck und Ber-,11a von 21.111111: in Lander. (Diem 2 Wüst")

 

 



Veilage zu Nr. 35 des ,,.Landecker Stadtl‘latt”.
W“Umkuchespubl‘katìonsorgan. “W

Verlntltung und Start Der lünneinüe‘iln1111111111111"
Der Stadt La nd e cf i. Schlef.

BeriLht def»nMagiftrats
è 61 Der SiL'iDl-e:(!)L'DnLnLLL vom 50.1]ìai 18.75")

liber Da3 Kalenderjahr 1914, entwnr1en uom Beigeordneten Schwarzer.

Dormort.
DaL» Jahr 1914 war fiir Landed‘ Lwn unerwartet einfehneideuder

Wirkuna.
Nach dem Îteten 1.111111Lhnmng der Letzte“ Jahre kounte man auch 1i'LL '

1-914 eine 1ehL gute St11r5eit eLl11111en. Dieîe 111111nnng er1i'LlltL 1iLh anLh 1111m
Teil 1Lh11n in Der 1111111ai1on‚Die einen LeLLl1t gnten S11e1LLLh brachte

?lbeL mit dem Eintritt de3 S'Eriege3 wurde nn1er Bad 1L11t leer.
.Ston5erte und CSheateroorftellungen hinten L11L1, Siurgiifte und Flemde 3

etwa 200 'rei1ien1ehnell L111, und nur ein kleiner ‘Zeit derîelben, Darunter ‚
11111i1Ll1e StaatSangehbriae, verblieben noch hier. (533 n1n11t_en D_e3hall1 das
Marieubad und Steinbad 1L1111n 11L1L5eitig am 12 ?luauft ge1thD11en werden.

Dad (15enrgenbaD verblieb 1eDuLh, wenn and) mit (12in1L11rL'infnngen, 1iir .
L

Den Sounuer‘betrieb biL'Î 1111m 1. :Dkto'ber geii11net.
DuLLl) Die1en L111r5eitigen i’lbbLuL‘l) DLL 51m3Lit und 211131all Der @Lindt

kur5eit eLrlitten niLht nur LjdgierlmuLabefilzer und (11L11L11L'i11111ente einen bedeutenden I

 
Schuben, and) die 1tiiDLi1L11en Einnahmen aus dem Dadebetriebe bliebeu um :
ein Bedeuteudes hinter dem 51.11111L1n1L1'1lage5LLLiiL.f

NaL‘hdem am 7. November
Erbauung eines neuen Gedraenbades 11e1thL111en worDen war,
nach Sieniahr 1914 mit dem YlbbruL‘L)
weißer Lb’we begannen.

S21m 4. 111111il e11nlgte DLL e11ie Spatenfticl)1511m ‘JLenbau
1Lhwierigen GrundoerLhiiltni11e (13111C11,DL‘1 wegLnLDLL Niiln‘ Der (1eL1LLLLnL1nLll
nur mit pal‘ke und E1Jiei11eleni1ernl: weLden darf) tht DLL Bau nur lang1am
noeriLtL». “l‘iß 5um 1. L1lngn1t 1eDL1Lh war DeL1lee am panptgebänbe und
an dem Fliigel an Der Seitenbergerftrafze ÎLhou biL‘» zur Feuîterhbhe des
liutergeîLhofzeL‘» geDiehen. Uber mit dem Nliìîbljllct) des Krieges erlitt Der SBau
eine nnlieb1ame UnterbreLhnng und 1eL113 Women der 1Lhön1ien Ban5eit
gingen LLerloren Der Sthpfer und Letter De358ane3,113err ‘Jiegiernng3ban:
mei1ter Balhorn in Glaiz wurde 511L Jahne einbern1en und erLitt nach
kur5er Zeit Den bjeldentod. Die weiterre Zeitung deL» Bauei‘» wurde nun dem
ETiegiernngöbanmei1ter L1. D. GoebeL in .13abe11Ll1wLLDt übertragen.
Mittc September nahmen dann die beteiligten Baufirmen mit genügenDen
Kritiken Den Bau enDliLh wieder auf. Jin Oktober wurde ein Teil De3 alten
Georgen'bades fowie die {Lanier gelber L’owe und SteLn abgebroLhen, um
weiteren 213mg 111L Den Neubau 511 1Lha11en. Auch der Bau De» 1Le11elhan1e3
mit Sehdrnftein wurde in Angriff genommen. Gegenwa’rtig i1t Der
Bau îoweit geDiehen, Da11 gegen Wind und Wetter. ge1L‘hiiht Der Juneuausbau
nngehinDeLt 111rt1rhreiten kann

Da auf dem Gellinde der ftLiDti1Lhen GLiLtnerei daLL nene Kehelhaus
erbaut weLden muBte, 1anD Die SBerlegnng Der1elben an1 einen Platz; an1‘ehlie15enD
an ein ÎLhon 511L 1tliDti1Lhen Giirtnerei gehörenDe3 GrundÎtliLk hinteL Den
Hiiuîern Burggraf und äßolngne ftatt hier wurde nnn, eigentlich einem
[angliihrigen &Bediir‘fniLL ent111reehenD,ein 65iirtnerwol1nhan3 mit Gewiieh;
hiin1ern erbaut und mit moderner ©ei5nng3anlage L1n3ge1tattet.

Den ra1tlo1en Bemiihunaen nn1ere3 Herrn Bitraermeifters i1t e3 gelungen,
‚Die Deutfche (85e1ell1Lha1t 1iir K‘aufmannserho‘Lungsheime 1iir Landeck 5u
intere11ieren und 511 erreiLhen,Da13 Die1elbe auéÎ» ÎtL'idtiÎLhem Beîits ein neben
der obengenannten neuen Giirtnerei gelegene3 GLundÎtiiLîk erwarb, um darauf
ein nene3 @eim errichten 511 k'onnen.

Da Die1e3 beim gleiLh5eitig 200 213er1onen Unterkunft gewähren wird
und daL» gan5e Jahr geb11net bLeibt, erhoffen wir odn ihm g11111e FlirdeLung
und Belebung 1Ln1eLe3 .Q‘nrnrte».

Bon g’Ir‘beiteu im Stadtgebiet 1111111be111nDL13 heerrgehnben werden,
die VÎLaÎterung De3 inneren Diinge3, wethLL noLh 5LLm Q‘yriihmhr nLnen
giirineri1ehen Sehmuck erhalten wiLd. Neben der 11.11la1ternng Der 311111tra11e
und der JohannesbriiLke wird noch auf Den Olusbau des im vorigen Jahle
genehmigten Fufzgiingerweged 511m Bahnhofe aufmerkîam gemaLht, eine
allgemein geîchdgte Berbefferung (Bewährte Der Van der neuen Glirtnerei
1owie des Georgenbade3 auch Dielen Metiîchen Llrbeitsgelegeuheit und Verdienft,
fo brachte doch der auBgebrochene Krieg an vielen Stellen, wenn auch noel)
in geringerem 2]ia13e‚ERnt und 91rbeit3ln1igfeit ’3ur Linderung Die1er Not
und zur Entfaltung einer geregelten Hilfstiitigkeit wurde ein 1111131611111 1iir
Rriegvhiüe gebilDet. Sein 211111 an Die LinwuhneL1Lha1t Landeek nm Spenden
hatte beften Erfolg und erbrachte 1a1t 2500 Mark Eine gan5e Anzahl
Bediirftiger konnte mit Geld oder Naturalieu unterftiitgt werden. And) die
(«Einrichtung einer Kriegf‘n'cihftube, welche armen 11e1d1ii1tignng3ln1en Frauen
Arbeitsgelegenheit gibt, 101l hier erwähnt 1ein. Die Lin5elnen Berwaltungs
5weige nahmen eine Der Zeit entfprechend befrieDigenDe (Sntwicfelnng. Duth
die eingetretene Petroleumnot aber hatte da‘3 Elektrizitiitswerk eine gan5e
Menge neuer AnthIiiffe 511 ner5eichnen.

I'm iibrigen bewegte 1iLh Die Verwaltung in Den bi3l1erigen Bahnen,
und 1ei Allen, welche zum_ SJJiitgelingen beitrngen, Den 1iiiDti1Lhen Sìbrper=
îchaften, i113be1nnDere dem im Felde weilenDen Herrn Biirgermeifter, und Den
Herren Dezernenten, der ergeben1te Dank an3ge1prnchen.

1 LandeLk, Den 25. Januar 1915.
Schwarzer, Beigeordneter.

Grohe Der StaDt.
Das Stadtgebiet i1t mit einer Fliiehe non 1040 ha 29 a 03 qm un:

neränDert geblieben.
Nach der Wolfeziihlung am 1. De5ember 1910 hat Die Stadt eine Ein:

 

wohnerzahl non 3337 (darnnter find 104 reich3angehürige UJiiLitlirperîonen).
Dem Neligionsbekenutnie nach wareu vorhanden:

mL'innliLh weiblich
Katholifthe 1222 1579
Evangeliîche 246 267
Juden 10 11
Undere (Shriften 1 ‑
Sonftige 1 _-

1480 1857

; im Yadbezirk veranftaltet.

1913 oou Den 1tiiDti1L11en ‚Wollegien Die,
wnrDe gleLLh :

Der beiDen Splinter (Sieorgenhof und 1

3111111 gL‘ Der x

 
gan5e :

 

Souuabeud, Den

l. man 1915.

GeL'il)lt wnLDLn bLi der ‘l111lfs.5iihlnng 349 bewohnte und 421 un:
l1en1111nLL .11anL»grnnD1tiiLfe und 916 Span‚hullLLngLn.

‘JLaL‘l) deL s13e11111Le1111L1nD3aufnahme am 2’.
@111111111311l",3111)[ Der Stadt Landed‘ :BZ-302 ‘Berionen.

EL» wurden ge113iih1t:

3111an 1914 Detrng Die

 

 

    
 

 

. . Unterer Stadtbe5irk Oberer Stadtbezirk
:Religion

miiLLnliLh weibliLh nLL'innliLh l1 weibliLh

St‘atholiîch 884 1.145 280 425
(Snangeli1el1 118 162 5‘} 136
Sonnige ‘ÌteligiolubLkennt

ni11e. . . . . 8 7 5 2 7
9Jiilitiiiper1l1nen . . . . —— —— 72 1 —

101.0 1 13H i 410 1 568

;ez-L4 978
321'012

Diefe oethiltnismiifzia geringe (Zinnwhnei1ahl oan 212102 i1t daLanf
5LLLiiLF5n1iil1Len, DL11; ,zur ‚Seit der ‘4301ÎUIIL‘ILÎÎLULÙZL‘(llÎlllìbllIt‘ 1L11t alle {Lanier
Der“: Wadebe5irk5 nnbewolmt 1inD. ‘Jlm 1-”) .snli 1912 wurde eine 13L'ihlnng

Diefe LLgah 12-61 11.1er1onen. (.1‚1ie1in 1inD51nL
und (21‘1111lnng3gii1iL nith enthalten).

Die StLLudLL» LLuntuLLLiftLL DCO
Stadtaebilt, wLi1en uaLI):

Standesamto L'andeek, nm1a11enD DL13

 

 

  

 

     
 

;3al)1 der L‘ln‘liel) geboren llneheliLh geboren “‘131’111‘1‘11151111'1“ 5
Geburteu 1 ’ . 1 1 1 „1 1 "g‘

[LDLMD 1111 [LDLIID  101? . - 612112111tneni &olfeiibu’iî; S'è

miinn=n1Lib= 2 1 ì 1 ' iibcryaupt‘des1.3ahre5 È;
11.11 IidL 111.1 w. .m.E w. m. w. ;mi w. m 1 w. im to. >—

l I ; I I

1914 37 i43» 33 38 1 2 i 1 1 i 4 1'1 1— 31 4.1 I8 1 5

_80 80 72 1 ‘LI 12

1913 22,1; 25 |11)|191 21_1 :-L 1-- , --333 1016| 8 20
1s 48 | 75 1 1.1

/ II. -

Derwaltung 1111D Dertretung Der StaDtgemeLnDe.
_ . H. giìltgiftrat.

Die ‘21mt55eit Der» ih‘atmannö {Lerrn Jufti5rat Dr. Dìnter war am
112111111. L111gelL1n1Ln. 1.1111 1eine. Stelle wurde Der L’ehrer L1. D. Richard Wehle
genn'ihli und am 1. ‘21piil in 1ein i’lmt Lingel1ii1it

‘21m 3.2111gn1t wnLde S1e1r111iirgermei1ie1 Dr. ?eglinskq 51i Den <Fahneu
einberufen, die Weiterfiihrung Der1‘21mt3ge1ihiifte ging auf Den Beigeordneten
Schwarzer iiber.

B. ;Hadidcrordneten-Ycrlamml‘ung.
'Fiir Den L1n3ge1ehiLDenen Stadtoerordneteu fieider war, da Die1er Die

auf ihn in Der bjanptwahl ge1allene Wahl nicht angenommen hatte, eine
SJ’taehwahl er1nrDLrliLh gewnLDen, Die am 21. Januar 1tatt1anD.

‚spierbei wurde der @andfchuhfabrikant Franz Klein auf die Dauer non
6 Jahren 511m Stadtnerordneten gewählt. Seiue Einfiìhrung er1nlgte am
26. Februar.

Bon den SDLitaLiedeLn der StadtuerordnetenBerîauunluua tLaten 511m
‘deere ein: Die 1c1erren ltaufmann flltenburger, Sanitätmat Dr. Berrmann,
Dr. 'John, poteldefiger lleugebauer, i1LLLLD1LhLLh1L1bL'Lfant Schmidt und îìlputluken
11e1iher Schrödier, Der am 21.1.1111gn1t in FraukreiLh Den .1;1elDeniL1D erlitt.
L‘ine Traiin5unaffloahl fiir ihn wurde niLhi norgennmmen. Herr Dr. [mchmann
wurde Stationsar5t am äh‘e1ernela5areti (Sn1el.

Bon Den ftiiDti1L11en Beamten wurden 511m @eere einge5ngen: Der
Eh‘enDant Beptner, Der 11111111111 leuL Howarm, DLL L1l11i1tent Bartfch, Die Blim-
gehil1en Wehîe, Harbig und Reichel,1owie Die beiDen Flilfter Cfchacher und
marx.

E. chutationen.
Bei Den 22 fta'ndigen ftL'idtiÎchen Deputationen und Kommiffionen hat

1iLl1 bi3 an1 Den WeL‘hîeL ein5e1ner Mitgliedei LLiLht3 geLinDert. Neu i113
Leben gern1en wurde keineLLDeputatiou.

D®e1d1äft3verlieljn
Der 1JJLagi1irat l1L1L11L'i1tigte 1ich in 1einen 52 ordentlicheu Sigiingen mit

1180 und in 6 an11erorDentliL11en mit ‘19 51111Llagen
Die Stadtverordueten=YerÎamlung tagte 12:1nal in orDeniliLhen Sitzungeu

mit 204 Borlagen, und hielt 1 mal eine auBerordeutLiLhe Siglmg mit 7
Vorlagen ab.

aDÌ sLrotokolkbuel) Der1elben wei1t 211 sJhnnmern auf.
Von Den Deputationen be1Lhii1tigten 1iLh am meiften die BaszerwaL

tungé-Deputation L15 Sihlingeu mit 90 Borlagen) und die Armen-Deputation
(13 Sigungen mit 67 fl1nrlagen).

In Den Tagebiiehern find eingetragen.
.L) ‘Iagebnch l Der ftLidtithen Berwaltung

ein1L111ie11lichBaDe1aLl1en . 8235 JinmmeLn
b) Tagebuct)lll s1311li5ei1aL11en . . . . . 2b617 „

[Standesmnt ’ . 175 „
d) Steueriibelrlweifungeu Der Staffe 200 ,,

lLusLxeÎamt 11227 sJanmeLn

Bell“flftandDer StaDt.
H. (5mmdstiidìe.

Grnudbefitz am 1. Januar 191.4 . .
.Qiuzugekauft wurde:

‘21m 2.91pri1 1914 ein (Sirundftiick 21D l Nr. 15
Karpenftein dem Feldgiirtuer Augnft Weiîer III
in Sìarpenftein gehörig in der (Brühe non .
und an Dem1elben Tage non dem Genannten Das
Grundftiick Kmpenftein SBD. [Nr. 22 in Grbfze
non . .

für Den Geîamtpreis non 7000 .Dik.

1,379 ha 66 a 32 qm.

1 ha 87 LL 10 qm.

3 ha 10 n 43 qm.



2. am 11. April 1913 000001116011111111 2300123100001
in 90111011110111'0115 dem (5511100111111 9011100110111
230. l 211. 4 eine F100” 11011 9 1111 84 a 90 qm.

qm.

M.

M.
M.
 

 

M.

 

1111 dLu 3111111111115 non 5830,61 Mk.

JJ1110111 2501100011000 1394 ha. 48 a 75
35011 des 0100060111505.

6501001110011 am 1 JauuaL 1914 . 3884,464,72
@ieru dLL 28011 0011111850010 1914 angefaufteu Grund

ftiiLfL 11110 5111111:
a) 11011 00111 1501001111001 211101111 Weifer III 111 9011100110111 7000,-
b) 11011 00111 651111111111 Paul Brunner in 9011101111010 5830,61

(5501001110011 0111 1. l. 1915 3,897,29533
B. gtapital‘werte.

{1.530110106f611.
1. DLL‘ 611101211‘11101190110 . . . 21,941,— -
2. DLL 610111111110 (11111)) 419,—
3. DLL* s61102110101190110 20,500,—

0. WL 11110111010 (210111110011).
.l. D01’ 2311023111110 . . . 300,—
2. DLL 6100121101011911110 22,000,—
3. DLL‘ 130111911110 41,000,—
4. De5 Bad 2101110115101105 17,000,—
5. Der 280111011 110011 Stiftung 200,-
6. DLL OJiLith'fcheu Stiftung . . 600,-—

0. 61111110110‘11111'10001
1. DLL* KiiLumL‘rLi-Kaffe 15,861,89
2. DLL 23110911110 . 5,479,11
3. DLL StadtALnLLu-Kaffe 4,645,
4. DLL Bad-NrinewKaffe 2,548,33
5. DLL* 61011190110 (Path.) 1,053,12
6. Der. FdLÎft-:Kaffc . 10.552,45
7. De5 Elektrizitiitgu1061105 7,270,28
8. De5 Badbt‘tULDHÎDHÎU 10,924,85
9. DLL WLigLLt’fchL‘n Stiftuug 98,95

10. 23012J101101’1011011 Stiftung 60,41
11. DLL*ZaugLLStein’ 1100.11 Stiftung 1025004
12. D65 Denfuial:101105 1111: 010 Kduigin 2011110 4,713,97

Summa 197,418,40JJ1.
11. 001 8011000101 6111111051000

1112110511111 hat 111111) 2111111101110 001911110 ani 31.12.1914

 

 

 

0111011 210110110 111111 12,764,62 „

Summa: 210,183,02 M.
E'. Yiifkungs-Yermfigen.

1. 2)01111110=2101111011’1100 9101110110005=6111111Ig.
(5510110111101 mit 9101110000115 . . . . . 90000,— M.
Kapitale und 511101: iu {301301001011 8„225—— M.

in Juhaberpapiereu 24,700,——
in 6110110110001100010 3986,46 9.11. 36,911 ,46 M.

Summa 126,911,46 M.
2. 23111001 8305111101.

6511100111111. . . . . 27,500‚—— M.
9011111110 11110 511101 in 1501301001011 73,091,—- M.

in Inhaberpapieren 48,400,—
in SpaL‘fafanBiiLhern 2,615,92 M. 124,106,92 M.

Summa: 151,606,92 M.
3. Demuth’ fche 91001011100100110111=6t11111110.

901111010 11110 511101 in 2101101001011 37,509,21 M.
in .31100110111011101011 12,050,— „
iu 6110110110001'1100111 140,79 ,,

Summa 49,700,— 2J1.

Die Schuldevn der Stadt.
Bezuguehmeud auf den Bermaltuug5bericht 1913 ift 001 6000100011000

 

  

  

am 1.1.1915 1010000012010 .50010 1914 111 N0 4 getilgt 111010011.

1 ‚ 81115:! N _
Gldubiger fe'it Kapital TNB 60011101011 Tilgung am

1. Broniuzial-Hilf5faffe. 1879 100 000 M. 33/4 21 700 M. 1. 7. 1921
2. 010101110 . . 1880 200000 „ 33/4 56500 ,, 2. 1. 1923
3. 6160111100 61101111110. 1887 27 000 „ 4 13 500 ,, 1. 10.1927
4. 231011111510153111510110. 1890 50000 „ 33/4 -— 1. 7. 1914
5. 01010100 1890 9000 ,, 33/4 600 ,, 2. 1. 1915
6. 01010100 . . . . . 1893 15000 „ 33/4 8000 ,, 1. 7. 1927
7. biefelbe . . . . . 1895 80 000 ,, 31“/4 58 000 ,, 1. 7. 1937
8. diefelbe . . . . . 1895 60 000 ,, 35‘/4 44 700 ,, 1. 7. 1938
9. 010101110 . . . . . 1896 60000 „ 33/4 44700 ,, 1. 7. 1938

10. diefelbe 1896 66 000 ,, 33/4 49 200 ,,- 1. 7. 1938
11. Schlefifcher deLLfimd 1898 30000 ,, 11/2 6000 ,, 1. 4. 1918
12. 10100111510153111510110 1898 100000 „ 33/4 48000 „ 2. 1. 1923
13. diLÎLlBL . 1899 60000 ,, 34‘/4 28 800 ,, 1. 7. 1923
14. dicÎLl'be . . . . . 1900 40000 „ 33/1 21000 ,, 1. 7. 1924
15. 01010100 . . 1900 25000 „ 33/.1 14100 ,, 2. 1. 1925
16. 61110111000 61101111110 1900 50000 „ 31/2 32500 ,, 1. 10.1940
17. 01010111. 1900 20000 ,, 31/2 6 000 ,, 1. 4. 1920
18. 010111110 . 1900 50 000 ,, 31/2 32 500 ,, 1.10 1940
19. 231001115111183111510110. 1901 UO 000 ,, 41/1 21000 ,, 1. 7. 1921
20. 010101110 . . . 190:; 50000 ,, 33/4 32500 ,, 1. 7. 1927
21. 010101110 . *. 1904 30 000 ,, 3"‘/1 21600 ,, 2. 1. 1929
22. 61110111100 SpaLfaffc. 1904 5 200 ,, 31/2 2600 ,, 1. 4. 1924
23. dieîelb L .1905 50000 ,, 31/2 32 000 ,, 1. 4. 1930
24. diefelbe . . 1905 1000 ,, 31/2 500 ,, 1. 4. 1924
21 S131001115111101115111110 1907 105000 ,, 41/, 94 300 „ 1. 7. 1940
20. 610101110001231100110110 1907 35000 ,, 11/2 22 750 ,, 1. 4. 1927
27. 61110111100 6110110110. 1909 45000 „ 31/2 37800 ,, 1. 4. 1935
28. 0101011112 . 1909 21000 „ 31/1 12600 ,, 1. 4. 1920
29. s1110111115101131115111110. 1910 100000 ,, 3“/4 91900 ,, 1. 1. 1935
30. 600101110001 BiideLfond 1912 60000 „ 11/2 57 600 ,, 1. 4. 1962
31. 2110010510141)111510110. 1912 50 000 ,, 41/4 47 500 ,, 1. 7. 1936
32 610101111001 230001111110 1914 80000 ,, 11/2 80 000 ,, 1. 4. 1952

8111011111100 .. 1 734 200 M. 1040450931.      
l

21110 11150010101: Nr. 1 126,911,46 M.
J11. 2 151,606,92 „ -.
S.111: 3 49,700“ ,,

Gefamtfunnue: 32821838 M.

v.
Das vermögen der Stadt

 

11011001: *
a) au5 GrundftiicfszWeL‘ten . . . . . . . . . 3,897,295,33 M.
b) an5 KapitaIÎ-Werten . . . . . . . . 210,183,02 „

in Summa 4,107,478,35 M.
Davon 011 6101110011 . . . . . . . . . . 1,268,753,48 ,,
 

SJieiLwLLmd'gen 2,838,724,87 SJJ1.
Ju obigen 6001110011 find eiugefchloffeu det* 21011 005 0015001010005:

901111015 11011 228,303,48M.
Da5 611111111050011110000 111 nicht 1011001000001; L5 betLa'gt 328,218,‘-38 M.
Die 6100110001000 11110 in folgenden Weife feit 1800 geftiegeu (0000

auch die Werte der Stadt).
 

 

       

60111011100:
_ 5 , (Linfonnnen: . (25111110= (Bevande: SowerbÙ

Jahr 6101110 011 . GI.” fteuer fingftflLìgrerf‘al: 1101101 1101101 1101101-
10001101 ‘Lumia-Le

516 .//4 ./14 J5. J6 „’11

1800 55 000 ——- —-— -—— ——— -— ——

1851 176 433 —— -— —— —-- -— ——

1876 294 000 2507 6 399 —— 480 1 420 1905

1880 669000 2703 6210 —— 482 1 826 2676

1885 659 740 2714 6 627 —— 482 3 389 3516

1890 612009 2683 6 303 —— 482 3528 3210

1895 668 250 3400 6 367 1 249 648 9 046 4003

1900 1068 850 3526 12 179 1 564 643 9 605 4495

1905 1073 050 3481 14466 1 671 643 10 725 4974.

1910 1063 090 3371 19 552 1 642 641 14312 6248

1911 1005 430 3249 23 219 1 520 640 14 390 6438

1912 1018 370 3398 24 358 1 585 640 14 449 6811

1913 1014 310 3323 24 655 1502,40 636,19 14.598,80 6892

1914 1040 4-50 3302 24659,20 1490,40 635,82 14698,10 6969

@ierbei 111110 in Eriuuerung gebracht: 21111 1. April 1892 wurde ein:
gemeindet: Landgemeinde Dber-Thalheim und 511101 575 Eiuwohner, 94 Wohu:
ftiitten, 156 Hau5haltungen, (8511151105111 6100110111 520110011 mit 5 Einmohneru
und 1 thuftiitte.

Fenner am 1. Juni 1894 001 111001111100 Teil 11011 Niederthalheim mit 244
Einwohnern 11. 35 2800011111100 (01111101. 005 56001010210110011’1100 9101110000115).

VI.

die Kaffenverwaltungen.
H. 51119611651”sz für da:- 61015111111: 1913.

 

 

 

   

0311111001110 2111500110
./16 3. 514 .3.

1.Ki1'1umerei:Kaffe . . . . . 659,228 95 650,714 48
2. 2300:Kaffe . . . . . . 227,519 12 227,519 12
3. ForftKaffe . . . 281,329 93 290,451 41
4. Elektrizitiitsmerf5Kaffe' . . . 79,211 04 79,211 04
5. 230110110011590110 . . 12,462 87 12,462 87
6. GefamtfchulneLbandKaffe (1011)) . . 37,608 21 35,918 60
7. 00510110110.) . . 7,218 10 6,379 16
8. 211100090110 . . . . 5,276 55 5,276 55

Jtisgeîamt 1309,854 [77|1307,933 23
Die 110101 111101110000 0005001150100 nicht mitgeziihlten Kaffen 0011011:

(5310000100 2111500110
J4 .//4 3.

1. Bad-LIrmen-Kaffe . . . . 1,296 28 1,296 28
2. 2101100111590110 . . . . . 23,688 38 24,549 30
3. Affernaten-Kaffe . . 224,604 53 224,555 88
4. Staat5fteue1: und Feuerfozietiitfa:90110 . 100,416 12 100,404 32

Jn5gefamt 350,005 31 350,805 78
Die 3 Stiftungen 001100 in

Einnahme 2111500110
.14 . J4 3.

1. Kraukenhaué-Kaffe . . . . 8,533 19 9,272 40
2. SBiirgerhofpital-Kaffe . . . . 6,884 15 6,148 30
3. Kraufenfchwefteru-Kaffe . . . 2,773 31 2,884 29

Jn5gefamt 18,190 65 18,304 99

Einuahme Au5gabe

Der Gefamtumfag 1101 den 15 901100 betrug 1,678,050 73 1,677,044  
B. Die Sparkafie.

Griìndungéajahr 1866.
1. Einhgenfiestand.

  

 
    

- oiten= *LF:
Spareiulagen 1131100J 3201100503001

ẃ .//4 3. Ja 1.14
a. Beftand Ende Màrz 1913 . . . 1,788,246 57 — ——
b. EiuIageu 1115 31. 2011115 1914 . . 495,148 41 319,312 32
c. 8111001010000 non 81111011 . . . 48,920 49 1,342 22

2,332,315 47 320,654 54
011 80111015001110000 1115 31. 2.711115 1914 . 399,309 42 283,797 15

23101111 Einlageubeftand 01112 31. 211015 1914 . 1 ‚933,006 05 36,857 |39
&Yermfigensfiestand

a. Hypothefen in Landed . 120961419 M.
b. Hypotheken in anderen (8501110111000. . . . 145 619,51 ,,
c. .3000110111011101e, 91115 am 31. 3 1914 50259855 ,,
d. Darlehne deL Stadt Landed? und andeLeu Gemeinden 173 300,—— ,,
0. Baukguthabeu . . 9052566 ,,
1801011010 und 253010101001100110 . . . . 24450,— ,,
g. Vorfchiiffe im Eontoforrentnerfehr . . 4033,04 ,,
h. 2301110110110 am 600111110 des 2100011005100105 . . 3012693 ,,
1 am 3001051001111; noch 0115110001100 8111100 non Wert:

papieLen . . 4407,62
 

Beftaud am31. 3 1914 2184675,50 M



3lgi‘herheitsfonds.
Derîelbe betrug am 31. 3 19 205 280,79 M.

 

Danon ab:
a. an denIilleberfchuBfond3, die 11eber1chii11e Den Jahres
19121. . 27:)ÜH,(W „

1777,(2)72 M.
Dazn:

a. ‚81113iiber1chii11e des 3ahre3 1913 15 782,09 M.
b. KurÒOLLgdnge der Wertpapiere 637,20 ,, 1641929 ,,
 

Beftund a1n 31. 3. 1914
Diefer Betrag i1t i111 Bermiîgensbeftande unter Nr. 2

4131e6erldjnßfonbs.
Derfelbe betrng am 31.3.19
Dazu Die 11eber1chiif1e an3 denlià 3ahre 1912

194 1410,01 957.
mit enthalten.

22.687,40 M.
27 560,07 4
5024747 M.
 

Daoon ab zu gemeinniigigen ZnÎecken verwenDete lieber:
ichiìffe . 2957542 ,,

2067205 911.
 

SReftand am 31.1914
Die zu gemeinniìgigen Zioecken verwenDetenlieber

11hi'111e find wie folgt verbraucht worden:
1. Zur &Bflafternng der Sìid: und thfeite de3 9iinge3 .
2. Zum Neubau eine3 Dperativn35i1niner3 im 'hiefigen

10100p— WL

 

 

Kranfenhauîe . 3400,“ „
3 Zur 2inIage einer 6tra11e nach deL Murienhbhe, 1.91316 1007542 ,,

ZnÎLnnmen: 29 575,4ÎÎ—M.
5. Yparfiaffenfiiîcfier.

Sparhi’t’cher am 1. 4. 1913 . . 3150 Sti'nf
Zugang . . 426 ,,

3576 „
21bgang . . . . 189

Beftand am 31. 3. 1914 3387 Sti’ick,
gegen 3150 Stiìck im Voriahre.

Vergleicht man Den Geldnerkehr mit den 111111111101 Der Borjahre, 1o
ift zu erkennen, Daf; 1ich Die Sparkaffe in fteter Entmickelung 'be1inDet.

®ervorgehoben verDient noch zu werden, daB bei (Eintritt De3 drohenden
Kriegszuftandefa am 30. 3111.1 1111D foIgenDe Tage ein größerer 2111Drang Der
Sparer wegen 211135ahl11ng von Guthaben zu verzeichnen war; jedoch bewegten
1ich Die 301Der11ngen Der Sparer in mäßigen Grenzen. Die Sparkaffe war
geri'11tet 1111D fonnte alle 21111priiche befrieDigen.

311 Der Zeit vom 30. 7. bi3 5 ‚1914 wnrDen an Spareinlagen 1111D
Depofiten rund 34 000 Mark abgehoben. Sehon111 Den er1ten Mobilmaehnng3-
tagen erfolgten wieder gr'oßere Einzahlungen. Die prompte ALL’Szahlnng der
zuri’tckgeforderten Guthaben Loirkte beruhigend und Bertranen erwecfenD anf
Die Sparer. Durch Die fta'Dtithen 51a11en wurden Uoldmi’mzen geîammelt
und der 91eich3banf zugefi’thrt. Die zur 2Iinefernng gelangten (Holdftiicke
erreichten Die a111ei)nIiche @bhe von 35000 Mark.

21111 Die Krieg3anleihe non 1914 zeichnete Die Sparkaffe 30000 Mark.
3i’1r Zeickmungszwecke wurden vvn Den Sparern rund 20000 M. abgehoben.
3111 nationalen 3ntere11e erfolgte auch Die Au3zahlung ohne Kiindigung de3
Guthaben3 Die Sparkaffe war erltmafig amtliche Zeichnnng3ftelle.

VII.
liauslyaitungs=voranichlag 1111 1915.

Der Entwurf füroen 83an3ha1tnng3p1an für 1915 verlangt an Direften
Gemeindeftenern für LandeLÎ (allein) 44770,— M. gegen 46970 M. i111
3ahre 1914.

311 obiger Snmme i1t nicht enthalten:

 

1. Der (Ertrag au3 der Bierfteuer ca. 1590,—— M.
2. de3gl. Hundefteuer . 1 000,— ,,
3. de3gl. Luftbarfeit3fteuer . . 650,—— ,,
4. de3gl. 3reibanf1te11er . . . . 140,44 „
5. de3gl. Kanalgebiìhr . 1 080,—— ,,
6. de3gl. 23a11geb'1'1hren4Drdnnng 100,— „
7. de3gl. llmîatozfteuer . 4500,— _,_,_

Zuîammen 53 830,—— M.
Die Beîchaffung Der direkten Gemeindefteuern beDingt für 1914 einen

8111chIag von 110°/0 zur Einkommenftener ein1chl. Der fingierten SLige 1111D
der Grund, Gebiiude: und Gewerbefteuer.

Die auf 1täDti1Lhe Giruantücfe unD Giewerbebetriebe e11t1aIle11De Steuer
wurde nicht berechnet.

Veranlagt .1inD:
1. zu einem Einkommen non 420 bi3 900 M. 483 Perîonen
2. zur Staat3einfommenfteuer. 570
3. ,, (Heroerbefteuer (Klaffe 1.) Die Stadt Landed?,
4. ,, ,, ,, II.) 1 Betrieb
5. ,, ,, ,, 111) 51 Betriebe
6 1V) 168 „
Wahlberechtigt find in Der erften 2IbteilL1ng 19 ißerfonen

zweiten ,, 71 ,,
dritten ,, 500 ,,

Der Beftund der Kdmmerei-Kaffe war
am Ende de3 Etatsjahres 1906 41757,—- M.

1907 54057,— ,,
1908 50757,—— „
1909 28311,— „
1910 33499,—- ,,
1911 44761,45 ,,
1912 33395,60 ,,
1913 8514,47

Von Den 8514 M. 47 931g.1inD 3514 M. 47 2131115111 Da3 Landecker
Sparkaffenbnch No. 1825 (Fond3 znr Errichtnng eine3 neuen ffieftanrations:
gebänDe3 i111 Waldtempel) eingezuhlt und Der Stefi von 5000 Mark al3 Be:
1ta11D fiir 1914 oorgetragen worden.

Der 21113gleich31onD3 beträgt zur Zeit 40423,90 M.
Die etat3mä13igen 2In3gaben mit 211131ch11113 der 3 Stiftungen mit noch

634 961,— M. verteilen 1ich im Nechnungsjahr 1914 prozentualiter wie folgt:
a. Tilgung und Berzinîung der Stadtfchulden einfthlieîzlict) der

Holzablbfnngéarente von 15325,20 Mark mit 16,73 0/0
b. Beamtengeh'alter, 93enfion, Beitrc’igen zu Penfionnfakaffen Ber

fichernngen (ohne g.) . 17,26 ,,
c Schulen: und 8ehrergehälter=Zuîchnfz . 2,70 ,,
d Bau: und Belenchtung3koften . . . 7,20 „

 

 

8. 2Irmen4 1111D Unterhaltungsfoften . . 2,46 .,
1'. ?Brovinzial und Kreisabgaben fowie Lundarmenk0ften 2,76 ,,
g.Verxoaltung3 nnd Betriebufoften nnd LLndere Koften 50,91 ,,

 

Zufnnnnen 100,——0/O
Bon Den 511Lrh genannten s„1.31o5enten zahlt:

Die Bad.11a11e ‚85 U/0
,Forft-Sìaffe 11,85 ,,
,, 0316111131101‘10811knife 5,21 ,,
,, WafferwerskfaffL 0,68 „

Vlll.

die einzelnen Derwaltungszweige.
H. Yie Yad-Yerwattung.

Freqnenz:
 

 

  
 

     

Kur: 1111D 21 ‘w ‚L; 3 s - .
Jahr Erh011111g3giifte 111L1L -Ò‘ltlllLL (5e1a111tbe111ch

1)arteien 1 1)er10ne11 {Jnrteien i ;)er10ne11 ;)erfonen

1913 6707 j 10432 3080 3801 14233
1912 0603 1 10810 3574 4393 15203

1914 5065 3 8468 2993 ‚ 3903 12371

b. (Einnahme:

i" I‘ Badtaxe BL'ider etc. in Summa gegen Den (Etat mehr
011)). l

„M = 5. .//‚ i 5 .‚IL 1 x .17. 1 .1.

1914 191972 —— 101484 i 55 133A57 45 4. _—
1913 80425 10 94084 Î45 174509 55 1L909 55

1912 82,780 10 93,127 150 175,907 50 34,407 50

9111:‘ Der 210d2Irxnent‘a 11e wnLDen 1914 an arme Sì“urgdfte an Bà'dern
1111D Badtuxe 440 Mark gewährt.

Die 9LaL1)1vei1nngl 1te11t Die 2Ibgabe Der Biider 1111D Der anderen
.11111‘forlnen in Den 3 25L10eanftalten im 3ahre 1914 iiße11ichtIich Dar.

21111 Die Eiunahmen an3 Badtale und SBiiDern etc. vor 1900 verweifen
wir anf Den 3ahLe3beLiLht von 1900, in Loelchem Die 9iachwei111ngen bi3
1871 zuri'nfk oerzeichnet find.

9iach1veifn11g ll zeigtLDie (Hinnahme von 1900 bi3 1914 ein1ch1ie15lich
1 und Die 23e111ch35111ern Der ein-zelnen 3ahre.
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9iadj1vei111ng 111 zeigt iiber1ichtlich Die la111enDen Unterhaltsfoften de3
Kurorte3

M.)ohne a Die Tilgnng der Schulden (ca. 18,326-,78
ohne b Die Verzinfnng der Schnlden (ca. 5,755,81 „
ohne c Die jährlichen Beitrc’ige zum 23etrieb310nb (ca. 1,000,—— „
ohne d Die 23eitriige zum Landecker Surplu3fond (ca. 1,500,-—- ,,
ohne 0 Die Weigert1che Stiftung (ca. 7,—— ,,
ohne f Die 11eberfcb’1’111e an Die KL'ianerei:Kaffe



lleberîdjufz 1909 3,419,65 M.

 

‚1 1910 JRPG-?9 ⸗/ Der 1111110110011 Unterhaltung des 51111111105 111111 1011105 210113101100 111111) deu
” 191} 337,14‘1ÀO ” g)111135111111111301111111011 1111 2301110111113 311 deu 3101119011511101‘11 in den Kur
// 1913 04-813-91 n und 310111110111111011

1913 52,357‚34 „ . _ -1 . _
1111110 g deu 8111151113 11113 Der 311r1tfa11e 5111‘Erhaltung Rcdznungs 21115911111“ Haxxslzaltungsplan1 51-11“di bczalzltc Bàdcr 1111111131211 îîìffimn

dos s1.11011101‘11111113 im Stadtforfk (c.c1 400,— M.) 1'111‘1' ' überhaupt 1111111113 5015101115011 Fremden
8111151115 zahltc 010111111111101115‘11110 1111 die Bad-31111110 111111 5111111 im ‘ ,74 1,3 _74 15, ‘ 51W 5311.9

311510 1904 29,78 M '

1907 363,54 „ 1878—79 41 ‚410 85,050 5400
1908, 1‘310'781“? „ 1879—80 46,000 98,200 5403

Dic (5311111001110 111111 1913 111111‘ 185,2111 4,5 M. 1880—81 47250 1: 107,40” 5520

d0-591— 1914- 140,153,4U .⸗ 1880—87 50,740 108,000 0524
111111 1914 2801111301011111801110 45,098,05 M. 1890—91 51,190 _40 110,000 5711

gegen don @0051101159100 1914 weniger 42,045,55 M. 1891—92 53,505 59 129,440 5730 49,431 8,05
Yikuugen des- @inanatorium in der <Sturzeit 1914. 1892— :‘1 50,103 149 130,000 0040 48,829 8,08

3427 1103110110 Si“uugcu 1 (. .11 _ SJ‘ 1893—94 58,225 139 139,400 0493 50,072 7,80
121 11010 „ j 1, J‘ “ 1894—95 54,023 198 121,220 0140 50,780 8,27

”—35—18 1895—96 55,208 I21 124,200 0495 01,051 7,95
1890—97 55, 7.111 125,380 0715 55,232 8,25
1897—98 59,7411'81 130,000 7551 60 6250 80:1

_ _,B' Sorstoerlwaltmig. 1898-99 112,423 194 133,400 9853 00:401 0:74
J'm F111Î111111tîc‘1111f1510111 1914 (1.15% 1113 30 9. 14) 11111 001.111115: 1898 81445 151 15201113 10258 53 111;; 13,132

L‘iuîdflag 110111111011:5811,901111.5311111111 011111111011 11111 Die 1111115111111‘1111111 19110 35'115'23 „4:91,0 921;, 711'601 7'131;
35511,91 1m;1111111 DL‘rbl)1115 dcr 111111111111111111111 1111D 7‘) 0/11 9111111111115. '1901 95,033 :83 152 000 i 9082 ‘15,880 0,15

211111) i111 3111110 1911 find 01111110 Stumnîchiiden 511 0015011011011, ‘Dies 1902 92'755 57 149'500 1 8925 411'457 5'54
110110101111111111011 1111111011. Dic 291119111111'ff11’ich1‘11 111111 1913 11115 bis 11111O‘3 1903 80:37:19?) “1:3ng {91 1111119 59:57,.; 534,

wieder 111111101111‘1101. 1904 87,715 175 140,000 1 9791 53,.101 .147
Durd) 2111111111 111 dcr 2101111 111111 2111131111 23301101 111, Karpcufteiu, mit 1905 85 112 ‘68 148 325 1 10458 50244 5’111,

4,97,.53 1111 11111511130111111111011, 1115111; dic Waldgriifze rund 1334110 Beträgt. 19111; 82’080 1911 148:.825 l 11110 55 290 4'118
23115.81‘11111‘113911‘11)111111133111I)1‘ 191121 1110111 nad) 723‚90‚00 9301121111110: 1907 86:025 27 154,200 10030 54:80‘: 5,02

0111111101110 111113111301116111111111‘119954‚159.11. S13111’11001111111111110 11113 dem Wegc1ie15.19()3 10;; 377 ;74 165 500 1118111; 52 57;; 4'55
Nell 1111511901110; Îmd 89—1 [fd. n1 Wege und 354 [10.111 be1011111t‚bw 1901) 91,5119 "2,1 153'300 121131 59,751; 4’117

21011110 1111er Die 1111111111111) 9th0110111, 111150 6511011011 051111111011 und 11113110111 , 1910 89'257 _ 161'300 1238:1 5:852 „'33
dickicht 01111110 Wcudcpluttcu 0111100018111 D111; bedeutelide c10110103 @01503 1911 92,307 ‘1__ 171/1310 134119 51357 “'03
111101 Die .11111111‘11111‘11111‘(51111130((j1111feI*190111e1) 11011181011 1110111011 föimeu 11110 1912 107'114 5.; .833’052 15203 84'355 5'54
1111111101110. 031111 1111111111 da» 2101101113 beim (550011101151100 eintreten 1111181913 138'114 :44 210'330 14233 73'371) 5'“

Dic 111111111011 111111011 131le) Die 11115010 Trocfeuperindc Incuig chittcu 1914 1317:5130 141 214.:550 12371 05:63? 5:39

'l'a-belle III

 

  
 

  

 

        
 Nachweisung I

dcr im Jahre 1914 genommencn 23111101 (eiuîchliefglict) 501110110119111101111011)1111111011er 11111 @rund der vom Yadcwfirier-Yerlonat gefiihrten “9.411100:

(vom 15. Apri( (iis einftfifießfid) 31. @Rtofier 1914.)
 

 

 

  

 

 

 

 

   
       
  
 

       
 

 

  
    

  
    
 

311111011-‘110 cor en- ad kein-‘ad -e* 33 E) g 83 ä" 23 3111111111e
531110. gut det ?Midex

331291111“, ‘gìiider Freie 311171111- 2181111111 311111101: 31:11: 3511111: 311051111110 251'100: arm. 31150“ der einzefnen
M ficzw. 8111101111011 333333 3 w 3—- ---- *— :rw-

neue K11rfor111en neueKuriormen neue.Rmformen Vidor.
stur: (Ein: IC R111: Ein- 51111': ⸗ K1urz E-in .Rur: Ein‘ Stur: Ein: 1111:1r €111: stur: Ein-
1111110 beimifcbe 1111110 111211111171!” gäi‘te 1101111110210 {111'110 1101111111110 “dite beimiîche gdftc hcimifche giifte beimifchc L1L'1'fte “ “MM" Juli!“ beimiîche

1. 11111101'1113101111110111111001“ 9219 1859 860 58 17168 4917 1148 154 2374. 1352 94 77 39280
2. lffiucrabBaffi11115001* 4365 332 330 36 5916 1354 241 " —— — 12669
3. Doll=lÌîoorbiîdcr —— — — — — —— — -— 392 9 401
4. Halbdlîoorbiidcr — —— — — — —- — 2938 9 2947
5. 'KÎIiL‘=IÌÎoo1*bL'id1‘1' —— — -—- — —— —— -— — 273 -— 273
6. Si1z-IÌÎoorbLid1‘1‘ — —— — — -—— — — ——— 338 1 339
7. ‘Icilzllîoorln'idi‘r — —— — —— —— —— —— 685 — 685
8. 1110111'1111111‘I)liige 111 0012111111111 — —— —- —— — —— — 349 4 353
9. IHooru1nfclzlL'1'L11‘ im 11111110. — — —— — — -— —— 1422 5 1427

10. D11 clzm (11113010. 2409 72 47 3 —- ——— ——- —- 2531
11. 1311111011 111111‘1'1‘ 2031_ 29 123 2124 121 112 58 4598
12. 51113111111101‘111'101‘1‘ 508 15 8 531
13. 51113111111101‘0111111011 ober

5111111111001" 325 25 350
14. 1111111011111111‘0=B1'1001‘ 1062 54 1116
15. (LlL‘FÌr. IDaffcr= und

Dic1‘_zi‘llL‘11:Bi1'dcr l 68 21 1 7 98
16. „ sSictztbL'idL‘r mit :

Scheinwcrfor —— — 5 -—
17. ,, Tictztbiîdcr ohne 1

Sclycinwcrfcr 20 4 ;1 24
18. ,, Teildîictztbdder 271 20 ‘1 291
19. „ fictztBidct 4 8 —- 12
20. Bcstmlzlung mit dem

Scheinwerfer 113 6 119
21. Bcftralzlung mit dem

Dcnno=5dzcimvcrfcr 32 -— 32
22. Bcstmlzlung mit der

Donne-550111110 20 3—— 20
23. Influcnzmafclzinc —- —- -——
24. lìandftmlchr (111111111) 67 l 68
25. Doppcl=®clcnffiralzlcr 97 b 103
26. 8010091111115 (med. mcctz.)

leparatc 240 30 20 290
27. Doll=lîîaffagc 171 —— 171
28. Dibrationsdîîaffagc l 3—- 1
29. (feihmafiage 300 22 322
30. pacPungcu l —— 1
31. SSotl1a1111111=Bi1ber — -— —
32. lìcifilufbDufdze 28 -— 28

1885712332 __11 1 11 1:_111‘"8| 97_ 25208| 0392 —— 1 - 1 1501 1 307 8771 | 1380 | 2499 1 104 1 95 | 104 09080

21189 5 11—1465 31000 1 1808 10151 2003 11 199
21194 31600 12814

22659 33408 18013 ‘

69080 (Schlufz folgt).

Die Juftaudfelzuugéarbeiten am ’Bräparaubiegebäube, ⸗
a.) äußerer 21111111111 des (Hebiiudes, Nekanntmadjung*
b) 2111111101) 11011 Tiireu und 3011110111

folle” òffeutlich vergeben werben.
515011111111111111631111101'11111011 1111D beim @0101110110110 zu 111111011.
Die Angebote 11110 0011111101101 “ud mit eutiprechendet ?luflchrifl verîeheu

bis 3,11111
14. Mai d. JJ. vormittags

dem Magiftmt einzureichen.
De“ 811111111111 110111111 1111) der Magiîtmt vor.

53111111011, de“ 25. 2111111 1915. Der Nìagistrat.

Verantwortlicher Nedakteur:

 

Das Mnrienbad und Sicinbad (9311101111111), das 111edicozmechauifck1e 3111111111,
der Maffageraum und die elektriîche Abteilung find 11011 Montag. del‘ 10.211101
1111 täglich 11011 7——11 11111 110151111“.

3111 Baffi“ des Marienbudes find die Biidcrstnnden
11) für Damen 9011 7—8 und 111111 9—10 Uhr,
b) 1111 Herreu von 8—9 und 11011 10—--11 11111*

10111101th worden.
Landeck, den 21.9111111 1915.

Die ftc'idtifche Vadeverwaltung. Schwarzer.

A. ur11er in Laudeck, Druck und Verlag non ‘21. llrner i11 Lande‘.


